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2025 2024 +-%
TEUR
Gebuchte Bruttobeitrage 27.390 51.074 -46,4
Neugeschifisbeitrige (APE-Basis)" 2018 3.459 41,7
Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfille 15.119 14.407 4,9
Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 14.253 22.239 -35,9
Versicherungstechnische Nettoriickstellungen 45.531 54.260 -16,1
Kapitalanlagen 50.620 62.953 -19,6
Ergebnis aus Kapitalanlagen 705 817 -13,8
Nettoverzinsung (in %) 1,2 1,4
Ergebnis vor Ergebnisabfiihrung 1.841 1.989 -7,4

1) Annual Premium Equivalent (laufende Neugeschdfisbeitrige + 1/10 der Neugeschdfts-Einmalbeitrdge)
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Lagebericht.

Geschiftstitigkeit, Organisation
und Struktur

Unternehmenspolitischer Hintergrund

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG ist Teil des Talanx
Geschiftsbereichs Privat- und Firmenversicherung Deutschland (im
Folgenden HDI Deutschland). Dieser Geschéftsbereich biindelt die
Aktivititen der Privat- und Firmenkunden-Gesellschaften der Sach-
versicherung, der Lebensversicherung und der Bancassurance im In-
land und wird von der HDI Deutschland AG gefiihrt. Innerhalb des
Geschiftsbereichs ist unsere Gesellschaft der Bancassurance zuzu-
ordnen, die die Kooperationen des Talanx Konzerns mit Banken,
Sparkassen, FinTechs und anderen Finanzdienstleistern umfasst.

Sitz der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG ist Hilden.

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG ist eine 100 %
Tochter der HDI Deutschland AG.

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG tritt unter der Mar-
ke LifeStyle Protection am Markt auf. Zu der Markengemeinschaft
gehdren neben unserer Gesellschaft auch die Lifestyle Protection
AG sowie die LPV Lebensversicherung AG.

Unsere Vertriebspartner

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG konzentriert sich

auf Restkreditversicherungen.

Sie werden auf die Bediirfnisse ihrer Partner sowie deren Endkun-
den zugeschnitten, in deren Verkaufssysteme integriert und iiber de-

ren Vertriebswege verkauft.

Die wichtigsten Partner der Lifestyle Protection Lebensversicherung
AG sind B2B-Partner aus der Bankenbranche. Dazu zéhlt die fiih-

rende digitale Kreditplattform fiir Verbraucherdarlehen in Europa.

Die enge Verzahnung zwischen Partner und Versicherungsgesell-
schaft wird auch bei Beratungsstrecken deutlich: Sie sind iiber die
Verkaufssysteme des Partners aufrufbar und fester Bestandteil des

Beratungsprozesses.

Verkaufskandle
Im Rahmen ihrer Multikanal-Strategie bietet die Gesellschaft ihre

Produkte iiber zwei Vertriebswege an:

= Stationdrer Vertrieb: Die Produkte sind in die technischen Bera-
tungs- und Verkaufssysteme der jeweiligen Vertriebskanéle der
Partner eingebunden und ermédglichen eine situative Beratung am

Point of Sale.

= Direktvertrieb {iber Online-Strecken: Die Produkte der Lifestyle
Protection Lebensversicherung AG sind entlang der digitalen Cus-
tomer Journeys ihrer Partner integriert. Dies ermoglicht eine auto-
matisierte Angebotslogik und einfache Abschlussprozesse sowie
eine zielgerichtete Kundenansprache durch datengetriebenes Mar-

keting und Behavioral Targeting.

Produktpalette

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG bietet klare, trans-
parente Produkte und Tarife im Kerngeschéft Restkreditversiche-
rung zur Absicherung von Todesfallrisiken im Zusammenhang mit
der Vergabe von Krediten im Rahmen von Einzelversicherungen
und Gruppenversicherungen an. Je nach Kooperationspartner wer-
den unterschiedliche Bausteine abgesichert. Konzepte rund um die

Absicherung des Lebensstils runden das Produktspektrum ab.

Angeboten werden diese Produkte am Markt unter eigener Marke
oder im Whitelabel.

Dienstleistungen im Konzernverbund

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG beschiftigt keine
eigenen Mitarbeiter. Ihre Einbindung in eine grofle Versicherungs-
gruppe ermoglicht gesellschaftsiibergreifend organisierte Funktio-
nen und damit die sinnvolle Nutzung von Synergien und Ressour-
cen. Hierdurch konnen die Kostenvorteile einer einheitlichen Bear-
beitung im Konzern genutzt und bessere Konditionen bei Dienstleis-

tern erreicht werden.

Wesentliche Dienstleistungen tibergreifend tatiger Funktionsberei-
che — wie z. B. Finanzen, Personal, IT, Betrieb und Vertrieb — wer-
den durch die HDI AG fiir die Inlandsgesellschaften des Talanx
Konzerns erbracht, also auch fiir die Lifestyle Protection Lebensver-
sicherung AG. Dartiiber hinaus nutzt die Lifestyle Protection Le-
bensversicherung AG die zentralen Dienstleistungen der Ampega
Asset Management GmbH, die die Vermogensverwaltung fiir die

Versicherungsgesellschaften im Konzern betreibt.



Am Standort Hilden erbringen die HDI Kundenmanagement GmbH
Inbound Callcenter-Dienstleistungen sowie die HDI Deutschland
Bancassurance Kundenmanagement GmbH & Co. KG Outbound

Callcenter-Dienstleistungen fiir unsere Gesellschaft.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene
Rahmenbedingungen

Volkswirtschaftliche Entwicklung

Der Beginn der zweiten Amtszeit von US-Président Trump und vor
allem die Handelspolitik seiner Regierung pragten die weltwirt-
schaftliche Entwicklung im Jahr 2025 entscheidend. Unter dem Ein-
druck des sogenannten Liberation Day im April und darauffolgen-
der, zahlreicher Kehrtwenden in der konkreten Ausgestaltung der
neuen US-Handelspolitik verharrte das globale Wirtschaftswachs-
tum bei 3,3 % gegeniiber dem Vorjahr, der schwiéchste Wert seit dem
Covid-Jahr 2020.

Nach zwei Rezessionsjahren in Folge konnte die deutsche Wirt-
schaft 2025 ein Plus in Hohe von 0,2 % gegeniiber dem Vorjahr ver-
zeichnen, was aber nicht dariiber hinwegtiduschen kann, dass das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) zuletzt gerade einmal 0,1 % iiber sei-
nem Pri-Covid-Niveau Ende 2019 lag. Getragen wurde das Wachs-
tum im vergangenen Jahr vom privaten und staatlichen Konsum,
wihrend der Riickgang der Bau- und Ausriistungsinvestitionen
durch ein Plus im Verteidigungssektor nicht ausgeglichen werden
konnte. Gegenwind kam auch von Seiten des Auflenhandels im
Zuge der Handelsstreitigkeiten. Unterdessen diirften das im Mérz
angekiindigte Sondervermdgen fiir Infrastruktur sowie hohere Ver-
teidigungsausgaben erst im Laufe der kommenden Jahre ihre volle
Wirkung entfalten. Die deutsche Wirtschaft hinkt damit dhnlich wie
diejenige Frankreichs, das 2025 im Streit iiber den Haushalt erneut
politische Instabilitdt und Regierungswechsel zu verkraften hatte,
ihren européischen Peers hinterher. In der Eurozone insgesamt be-
schleunigte sich das Wachstum 2025 von 0,9 % auf 1,4 % gegen-
iber dem Vorjahr. Ohne Irland, das im Zuge stark steigender (Phar-
ma-)Exporte 2025 ein zweistelliges BIP-Wachstum verzeichnete,
hitte das Wachstum hingegen nur 0,9 % gegeniiber dem Vorjahr be-

tragen.

Mit einem BIP-Wachstum von 2,2 % gegeniiber dem Vorjahr hat
sich die US-Wirtschaft aller Unsicherheit durch die neue Regierung
zum Trotz 2025 abermals gut behauptet. Das Wachstum wurde wie

iiblich primér vom privaten Konsum getragen, dessen Dynamik sich
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jedoch vor dem Hintergrund eines schwicheren Arbeitsmarkts, der
Belastungen durch einen anhaltend erhdhten Preisdruck (in Teilen
infolge der Z6lle) und des Regierungs-Shutdowns im Oktober/No-
vember im Vergleich zur zweiten Jahreshélfte 2024 abkiihlte. So
wurden am Arbeitsmarkt im vergangenen Jahr nur noch 181.000
neue Stellen geschaffen (nach 1.459.000 im Vorjahr). Dabei stieg
die Arbeitslosenquote im Jahresverlauf jedoch nur leicht von 4,1 %
auf 4,4 %, da infolge der Anti-Migrations-Mafnahmen zugleich das
Arbeitsangebot zuriickging. Als Wachstumstreiber erwiesen sich
hingegen die Ausriistungsinvestitionen, die im Zuge des KI-Booms
den stirksten Zuwachs seit 2014 erzielten, sowie ein deutlicher
Riickgang des Auflenhandelsdefizits infolge der Handelsbeschrén-

kungen.

Das Wirtschaftswachstum in China betrug 2025 erneut 5,0 % gegen-
iiber dem Vorjahr und trotzte damit nicht nur dem Gegenwind durch
die US-Zolle, die zwischenzeitlich fast 140 % erreicht hatten, son-
dern auch den anhaltenden strukturellen Schwéchen beim inléndi-
schen Konsum sowie im Immobiliensektor. Das Wachstumsziel der
Regierung wurde damit das dritte Jahr in Folge erreicht, was u. a.
auf staatlich gestiitzte Industrien wie Robotik oder Elektromobilitét

zuriickzufiihren war.

Die Volkswirtschaften Lateinamerikas konnten ihr Wachstum trotz
des herausfordernden internationalen Umfelds 2025 erneut steigern,
u. a. begiinstigt von Leitzinssenkungen der Notenbanken (auBler
Brasilien). Mit 2,8 % gegeniiber dem Vorjahr lag die Wachstumsrate
erstmals seit dem Post-Covid-Rebound wieder im Bereich ihres
Durchschnitts der Jahre 2000 — 2019.

Die Weltwirtschaft hat den fiskalpolitik- und energiepreisbedingten
Inflationsschock nach der Covid-Pandemie und dem Ausbruch des
Kriegs in der Ukraine weitgehend iiberwunden. In der Eurozone
ging die Inflation im Jahresverlauf 2025 u. a. dank sinkender Ener-
giepreise und eines stirkeren Euros von 2,4 % auf 2,0 % und damit
auf den Zielwert der Européischen Zentralbank (EZB) zuriick. Vor
diesem Hintergrund senkte die Notenbank ihren Leitzins im ersten
Halbjahr in mehreren Schritten von 3,00 % auf 2,00 %. In den USA
sank die Inflation zwar im Jahresverlauf per Saldo ebenfalls leicht
von 2,9 % auf 2,7 %, da die befiirchteten, starken Preiseffekte durch
die US-Zollschranken sich nicht in vollem Umfang materialisierten.
Sie blieb damit jedoch iiber dem Zielwert der US-Notenbank Fed,
die infolgedessen verhalten auf den sich abschwéchenden Arbeits-

markt reagierte und den Leitzins von 4,50 % auf 3,75 % senkte.
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Kapitalmérkte

Allen geo- und handelspolitischen Spannungen zum Trotz verzeich-
neten die internationalen Aktienmérkte auch 2025 neue Rekorde,
woflir sich ein stabiles Konjunkturumfeld, sinkende Leitzinsen, eine
im Zuge dessen positive Gewinnentwicklung der Unternehmen so-
wie die starke Performance von Technologie- und KI-Werten verant-
wortlich zeichneten. Im Anschluss an die Korrektur nach dem ,,Li-
beration Day*-Schock im April verzeichnete der US-amerikanische
S&P 500 im weiteren Jahresverlauf zahlreiche neue Rekordhochs
und beendete 2025 mit einem Kursplus von 16,8 % (alle Wertent-
wicklungen in USD gerechnet) — der sechste zweistellige Zuwachs
in den letzten sieben Jahren. Nach der alles iiberragenden, Tech-ge-
triebenen Rallye des Vorjahrs musste der S&P 500 sich 2025 damit
aber im internationalen Vergleich hintenanstellen. Er blieb nicht nur
hinter Titeln aus Industrielandern insgesamt (MSCI World: +19,9
%), sondern insbesondere deutlich hinter Aktien aus Schwellenlan-
dern (MSCI EM: +30,1 %) zuriick. An die Spitze setzten sich im
vergangenen Jahr Titel aus der Eurozone (EURO STOXX: +37,9 %)
und hier allen voran Deutschland (DAX: +39,1 %) — das erste Mal
seit 2022 vor den USA.

Trotz der politischen Angriffe auf die Unabhédngigkeit der Fed sowie
der weiter steigenden Staatsverschuldung ging die Rendite 10-jahri-
ger US-Treasuries 2025 im Zuge der Fed-Zinssenkungen um 0,40
Prozentpunkte auf 4,17 % zuriick. Hingegen stieg die Rendite von
Bundesanleihen gleicher Laufzeit mit der Ankiindigung des deut-
schen Sondervermdogens fiir Infrastruktur und steigender Verteidi-
gungsausgaben im Marz sprunghaft von 2,41 % auf 2,90 %, bevor
sie mit Zweifeln an einer schnellen Umsetzung zunéchst binnen we-
niger Wochen wieder unter die Marke von 2,50 % zuriickfiel. Mit
dem neuen Bundeshaushalt im Herbst und der Aussicht auf zuneh-
mende Emissionstitigkeit zur Finanzierung der Mehrausgaben been-
dete die 10-jahrige Bundrendite das Jahr im Bereich ihres Jahres-
hochs bei 2,86 % (+0,49 Prozentpunkte). Ein stirker als erwartet
steigendes Olangebot seitens der OPEC+ driickte den Olpreis
(Brent) im Jahresverlauf 2025 von 75 USD auf 61 USD je Barrel,
wobei der Konflikt zwischen Israel und dem Iran nur kurz fiir einen
Anstieg in Richtung der Marke von 80 USD je Barrel sorgte. Zwei-
fel an der Schuldentragféhigkeit der USA sowie die Zolleskalation
sorgten im ersten Halbjahr 2025 fiir eine deutliche Aufwertung des
Euro gegeniiber dem US-Dollar von 1,04 auf 1,18. In der zweiten
Jahreshélfte konsolidierte sich der Euro vor dem Hintergrund der
politischen Angriffe auf die Unabhéngigkeit der Fed etwas unterhalb

dieses Niveaus.

Deutsche Versicherungswirtschaft
Die Ausfithrungen zu den Versicherungsmérkten stiitzen sich auf
Veroffentlichungen des Gesamtverbands der Deutschen Versiche-

rungswirtschaft e. V. (GDV) und beinhalten vorldufige Daten.

Nach dem stabilen Verlauf der Vorjahre hatte die deutsche Versiche-
rungswirtschaft im abgelaufenen Geschiftsjahr 2025 einen Anstieg
ihrer Beitragseinnahmen zu verzeichnen. Laut Hochrechnung erh6h-

ten sie sich um 6,6 % auf 253,6 Mrd. EUR.

Die Schaden- und Unfallversicherer diirften in 2025 ein Beitrags-
wachstum von 7,7 % auf 99,7 Mrd. EUR erreicht haben. Die Unter-
nehmen der privaten Krankenversicherung lassen Beitrdge in Hohe

von 54,4 Mrd. EUR und damit ein Wachstum von 7,3 % erwarten.

Lebensversicherer, Pensionskassen und Pensionsfonds hatten insge-
samt um 5,1 % auf 99,4 Mrd. EUR steigende Beitragseinnahmen zu
verzeichnen. Dabei stagnierte das Geschéft gegen laufenden Beitrag
bei 66,4 Mrd. EUR. Das Geschéft gegen Einmalbeitrag wuchs hin-
gegen signifikant um 16,9 % auf 33,1 Mrd. EUR. Ein heterogenes
Bild ergab sich im Bereich der betrieblichen Altersversorgung:
Waihrend die Beitragseinnahmen der Pensionsfonds um 5,1 % auf
1,0 Mrd. EUR stiegen, sanken die der Pensionskassen um 4,6 % auf
1,7 Mrd. EUR.

Rechtliche und regulatorische
Rahmenbedingungen

Aufsichtsrechtliche Anforderungen

Versicherungsunternehmen (Erst- und Riickversicherungsgesell-
schaften), Pensionsfonds und Kapitalverwaltungsgesellschaften un-
terliegen weltweit einer umfassenden Rechts- und Finanzaufsicht
durch Aufsichtsbehorden. In der Bundesrepublik Deutschland ob-
liegt diese Aufgabe der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin). Hinzu kommen umfassende rechtliche Vorgaben fiir
die Geschéftstitigkeit. In den vergangenen Jahren haben sich die re-
gulatorischen Rahmenbedingungen weiter verschérft, was zu einer
zunehmenden Komplexitit fithrte. Dieser Trend setzte sich 2025

fort.

Richtlinie iiber den Versicherungsvertrieb

Der Vertrieb von Versicherungsprodukten ist umfangreichen rechtli-
chen Vorgaben unterworfen. Bei der Zusammenarbeit mit Vermitt-
lern haben die Erstversicherer neben den gesetzlichen Vorgaben die
Anforderungen des BaFin-Rundschreibens 11/2018 zur Zusammen-
arbeit mit Versicherungsvermittlern sowie zum Risikomanagement

im Vertrieb zu beachten. Die Produktiiberwachung und die Go-



vernance von Versicherungsprodukten werden unter anderem durch
die Delegierte Verordnung (EU) 2017/2358 der Européischen Kom-
mission bestimmt. Am 1.1.2025 ist eine siebentdgige Wartefrist fiir
den Abschluss von Restkreditvertridgen zu allgemeinen Verbraucher-
kreditvertragen eingefiihrt worden. Zum 28.6.2025 sind das Barrie-
refreiheitsstiarkungsgesetz und die entsprechende Verordnung in
Kraft getreten, wonach bestimmte Produkte und Dienstleistungen
fiir Verbraucher barrierefrei erbracht und mit Barrierefreiheitsinfor-
mationen versehen werden miissen. Zu den im Gesetz genannten
Dienstleistungen gehoren unter anderem solche im elektronischen
Geschiftsverkehr, sodass der Online-Verkauf von Versicherungspro-
dukten den nunmehr geltenden Barrierefreiheitsanforderungen ent-

sprechen muss.

Mindestanforderungen an die Geschdfisorganisation

In dem tiiberarbeiteten BaFin-Rundschreiben 9/2025 (VA) zur be-
hordlichen Auslegung der Mindestanforderungen an die Geschéfts-
organisation von Versicherungsunternehmen (MaGo) werden aus
Sicht der Aufsichtsbehorde iibergreifende Aspekte zur Geschiftsor-
ganisation sowie zentrale Begriffe wie ,,Proportionalitit™ oder ,,Ver-
waltungs-, Management- oder Aufsichtsorgan® erldutert. Ungeachtet
der fehlenden unmittelbaren Rechtsbindung dieses Schreibens wird
auch die MaGo bei der Ausgestaltung der Geschiftsorganisation der
HDI-Gruppe beriicksichtigt, insbesondere in den Bereichen allge-
meine Governance, Schliisselfunktionen, Risikomanagement-Sys-
tem, Eigenmittelanforderungen, internes Kontrollsystem, Ausgliede-

rungen und Notfallmanagement.

Digitalisierung

In den letzten Jahren hat die Digitalisierung zunehmend an Bedeu-
tung gewonnen. Damit einher geht ein Ubergang zu digitalen, daten-
basierten Geschéftsmodellen; sich hieraus ergebende rechtliche
Fragen und Herausforderungen mit dem Fokus auf die IT-Sicherheit
spielen auch bei den Unternehmen der HDI-Gruppe eine immer

wichtigere Rolle.

Durch den Digital Operational Resilience Act (DORA) der EU gibt
es in diesem Zusammenhang neue Anforderungen, die unter ande-
rem Versicherungsunternehmen seit dem 17.1.2025 erfiillen miissen.
Hierdurch soll der européische Finanzmarkt gegeniiber Cyberrisiken
und Vorfillen in der Informations- und Kommunikationstechnologie
gestarkt werden. Weiterhin wurde bereits im Jahr 2024 von der EU
die Verordnung iiber kiinstliche Intelligenz erlassen (Verordnung
(EU) 2024/1689), die auch die Versicherungswirtschaft betrifft und
die konkrete Auswirkung auf die HDI-Gruppe haben wird.
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Datenschutz

Die Versicherungsunternehmen des Talanx Konzerns verarbeiten fiir
die Antrags-, Vertrags- und Leistungsabwicklung umfangreiche per-
sonenbezogene Daten. Zur Gewéhrleistung der datenschutzrechtli-
chen Anforderungen, wie der EU-Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes, ist das Datenschutz-
managementsystem auf die Beachtung und Kontrolle der Vorgaben
ausgerichtet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind fiir einen
sorgsamen Umgang mit den Daten sensibilisiert (Schulungen) und
werden auf die Einhaltung der Datenschutzanforderungen schriftlich
verpflichtet. Fiir prozessunabhéngige Datenschutzanforderungen,
wie z. B. Beauftragung von Dienstleistern, sind zentrale Verfahren
zu beachten. Gleiches gilt fiir die Datenschutzrechte der Kunden,

Aktiondre und Beschiftigten.

Die Einhaltung geltenden Rechts ist fiir die Gesellschaften des
Talanx Konzerns Voraussetzung fiir eine dauerhaft erfolgreiche Ge-
schéftstétigkeit. Der Konzern widmet der Anpassung des Geschifts
und seiner Produkte an die gesetzlichen sowie aufsichts- und steuer-
rechtlichen Rahmenbedingungen groBle Aufmerksamkeit. Die hier-
fiir installierten Mechanismen gewiahrleisten, dass kiinftige Rechts-
entwicklungen und ihre Auswirkungen auf unsere Geschaftstatigkeit
frithzeitig identifiziert und bewertet werden, damit wir die erforder-

lichen Anpassungen rechtzeitig vornehmen konnen.

Geschiéftsverlauf und Lage

Themen des Berichtsjahres
Weiterentwicklung des Geschifts
Der Schwerpunkt der Tétigkeiten lag im Berichtsjahr auf der Akqui-

rierung neuer Partner und dem Ausbau bestehender Partnerschaften.

So wurde Anfang 2025 eine Kooperation mit Smart InsurTech und
Europace gestartet. Perspektivisch sollen iiber die Vermittlerplatt-
form Europace Baufinanzierungsabsicherungen der Lifestyle Pro-

tection Lebensversicherung AG abrufbar sein.

Die Kooperationen mit Bankinstituten und Online-Kreditmarktplét-
zen zur Absicherung von Finanzierungen gegen das Todesfallrisiko

wurden weiterentwickelt.

Neue oder verbesserte digitale Technologien

Relaunch der Website: Die Website der Lifestyle Protection Lebens-
versicherung AG wurde zum Jahresstart 2026 beziiglich Qualitit,
Nutzerfithrung und digitaler Leistungsfahigkeit angepasst und die

Verstandlichkeit von Inhalten weiter gesteigert. Die Ansprache und
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Gewinnung potenzieller Kunden wird so erleichtert und Besucher

iiber zielgruppenorientierte Inhalte besser erreicht.

Optimierter Kundenservice

Seit 2023 14uft ein Projekt, in dem in den néchsten Jahren sukzessi-
ve der Digitalisierungs- und Automatisierungsgrad innerhalb der
Kundenservice-Einheiten von Lebensversicherern in HDI Deutsch-
land gesteigert wird — iiber die gesamten Prozessketten (End-to-end)
hinweg. Dies soll durch konzentriertes Bestandsmanagement und
Harmonisierung der Prozesslandschaften sowie den sinnvollen Ein-
satz von kiinstlicher Intelligenz erreicht werden. Ziel ist es, die Kun-
denzufriedenheit und Prozesseffizienz im Kundenservice aller Le-

ben-Risikotrdager von HDI Deutschland nachhaltig zu steigern.

Qualifizierung im Vertrieb

Kontinuierliche Schulungen: Eine Vielzahl von Beratern der Koope-
rationspartner wurden 2025 nach gesetzlichen Vorgaben zu versi-
cherungsrelevanten Themen, sowie Produkten und Prozessen der

Lifestyle Protection Lebensversicherung AG geschult.

Neues Lernmanagementsystem fiir Partner: Die Lifestyle Protection
Lebensversicherung AG hat 2025 ein neues mandantenfahiges Lern-
managementsystem (LMS) eingefiihrt, welches Kooperationspart-
nern angeboten wird und in dessen Weiterbildungssysteme integriert
werden kann. Das LMS ist eine Losung fiir die Organisation und
Dokumentation der Weiterbildung von Sales & Service-Mitarbeitern
sowie Dienstleistern. Im Weiterbildungsangebot steht den Nutzern
ein Mix aus gesteuerten und selbstgesteuerten Lerninhalten zur Ver-
fiigung, die alle transparent auf der Plattform abrufbar sind. Trai-
ningsprozesse konnen so geplant und verwaltet werden. Unter ande-
rem ist die Teilnehmerverwaltung und das Einladungs- und Kom-
munikationsmanagement iiber diese Plattform moglich. Zudem ver-
einfacht das System regulatorische Prozesse im Rahmen von IDD-

Weiterbildungsmalnahmen und ermoglicht deren Dokumentation.

Regulatorische Anforderungen

Neuer Verkaufsprozess fiir Restkreditversicherungen: Zum 1.1.2025
trat mit Anpassung des Zukunftsfinanzierungsgesetzes (ZuFinG) die
sogenannte Cooling-off-Phase (Abkiihlungsphase) fiir Restkredit-
versicherungen in Kraft. Seitdem muss der Abschluss eines Kredits
und der Abschluss der Versicherung zeitlich entkoppelt werden, in-
dem eine einwdchige Frist eingehalten wird, bevor der Kunde seine

Restkreditversicherung beantragen darf.

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG verkauft die Rest-
kreditversicherung seit diesem Zeitpunkt gesetzeskonform im Rah-

men diverser Partnerschaften.

Produktbezogene Vertriebsunterstiitzung

Neue, partnerspezifische Produktbausteine: Die Lifestyle Protection
Lebensversicherung AG entwickelt Produkte auf Basis von Partner-
wiinschen weiter. So wurden 2025 beispielsweise bei einem Partner
die Produktbausteine Krankengeld, Kinderkrankentagegeld, Eltern-
geld und Arbeitslosengeld integriert.

Studie zu Baufinanzierungen

HDI Bancassurance hat 2025 erstmals eine Studie zum Thema Bau-
finanzierung mit dem Titel ,,Vier Wande und ein blinder Fleck*
durchgefiihrt. Ziel war es herauszufinden, wie gut Verbraucher bei
diesem Thema abgesichert sind und welche Erwartungen sie an die
Beratung stellen. Die Studie belegte, dass die Bereitschaft zur Absi-
cherung sehr hoch ist, obwohl sich Verbraucher der Risiken Arbeits-
unfdhigkeit, Arbeitslosigkeit und Tod weniger bewusst sind. Inhalte
der Studie wurden anschliefend im Rahmen eines 6ffentlichen Web-

inars den Teilnehmenden prisentiert.

Erkenntnisse aus der Studie flieBen zudem in die Entwicklung eines

neuen Produkts zur Baufinanzierungsabsicherung ein.

Zukunftssicherung des Geschdftsbereichs HDI Deutschland

Der Geschiftsbereich HDI Deutschland setzt seine unternehmeri-
sche Planung im Rahmen des neuen strategischen Programms
Substanz (SBSTNZ.) fort. Die Leitlinien des neuen Strategiepro-
grammes lauten: Einfach — Fokussiert — Erfolgreich. Ziel ist es,
nachhaltiges Wachstum zu fordern, die Marktposition zu stérken
und somit zur langfristigen Stabilitét innerhalb des Konzerns beizu-
tragen. Kern der neuen Strategie ist ein gezielter Exzellenzautbau
entlang der Wertschopfungskette. Zentral hierbei ist die Reduktion
von Komplexitit und die Steigerung der Effizienz in internen Pro-

zessen.

Durch die Fokussierung auf Kernkompetenzen und ein verschlank-
tes Produktportfolio soll der Geschéftsbereich HDI Deutschland
mittelfristig noch profitabler werden. Auszeichnen mochte sich das
Unternehmen weiterhin durch qualitativ hochwertige Serviceange-
bote und die zuverldssige Zusammenarbeit mit Vertriebspartnern.
Zudem mafigebend ist die umfassende Betreuung der Bestandskun-
den und die Sicherstellung der langfristigen Erfiillbarkeit der Ver-
pflichtungen.

Im strategischen Programm wurden im vergangenen Jahr bereits
wichtige Fortschritte erzielt. Das Unternehmen hat mit der Schér-
fung der strategischen Ausrichtung auf zentrale Herausforderungen
reagiert und erste positive Entwicklungen hin zu klar fokussierten
Geschéftsmodellen und einer leistungsorientierten Steuerung er-

reicht. Trotz tiefgreifender Veranderungen wurde dabei die operative



und finanzielle Stabilitét sichergestellt. In einzelnen Geschéftsfel-
dern wurde die angestrebte Profitabilisierung bereits frithzeitig er-
reicht. Zudem wurden die Transformation, die wesentlichen Maf3-
nahmen der Neuaufstellung und der kulturellen Weiterentwicklung

entscheidend vorangetrieben.

Hinsichtlich der Zukunftsfahigkeit des Unternehmens ist der Einsatz
von generativer kiinstlicher Intelligenz in Planung und befindet sich

aktuell in verschiedenen Unternehmensressorts in einer Testphase.

Agilitit stellt ein ibergeordnetes Ziel dar. Die Organisation soll in
die Lage versetzt werden sowohl flexibel auf Verdnderungen zu rea-
gieren als auch vorausschauend zu agieren. Dies umfasst das friih-
zeitige Erkennen und Aufgreifen sich verdndernder Rahmenbedin-
gungen im wirtschaftlichen Umfeld, um proaktiv notwendige An-
passungen vorzunehmen und auf Entwicklungen in den Mérkten zu
reagieren. Die Agile Lieferorganisation (ALO) wird dabei kontinu-

ierlich iiberpriift und weiterentwickelt.

Spartenstrategie Leben & Bancassurance

Im Jahr 2025 wurde die Spartenstrategie Leben & Bancassurance
aktualisiert. Das Ziel ist es, ein schlankes, leistungsfahiges und
nachhaltig profitables Leben-Geschéftsmodell zu schaffen. Die Aus-
richtung der Risikotrégerstrategien erfolgt mit Fokus auf Profitabili-

tit in den Kerngeschéftsfeldern Annex, Biometrie und Vorsorge.

Optimierter Kundenservice — OneDBL28

Um die technologische Modernisierung in den Leben-Betriebsein-
heiten weiter voranzutreiben, wurde das Programm DBL28 (Digita-
les Betriebsmodell Leben 2028) im Dezember 2023 gestartet. Das
Projekt OneDBL28 16st das bisherige Programm DBL28 fiir den
Betrieb Leben ab. Das neue Projekt verfolgt ein erweitertes Zielbild:
Es geht nicht nur um Digitalisierung, sondern um die ganzheitliche
Transformation des Betriebs — organisatorisch, prozessual und tech-
nologisch. Bis 2028 soll ein stabiler, effizienter und zukunftsfahiger

Betrieb Leben entstehen.

IT-Strategie

Die IT-Strategie des Geschéftsbereichs Privat- und Firmenversiche-
rung Deutschland umfasst gesamthaft alle wesentlichen IT-Aspekte
fiir die Risikotriger des Geschéftsbereichs HDI Deutschland. Die
Anforderungen der Geschéftsstrategie aller Risikotréger sind in der
IT-Strategie beriicksichtigt. Dabei pragt auch die Digitalisierung von
Prozessen- und Serviceangeboten sowie die Modernisierung der IT-
Infrastruktur die Geschéftsaktivitidten von HDI Deutschland. Das
Ziel unserer IT-Strategie ist die Transformation der Anwendungs-
landschaft ausgerichtet an der Geschéftsstrategie Substanz und unter

Beriicksichtigung des Einsatzes innovativer Technologien wie z.B.
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der kiinstlichen Intelligenz. Des Weiteren essenziell ist die nachhal-
tige Umsetzung von IT-Compliance & Regulatorik im Rahmen des
Digital Operational Resilience Act (DORA) sowie die kontinuierli-

che Verbesserung des Security-Schutzniveaus.

Nachhaltigkeit

Als international tatiger Versicherungskonzern und langfristig orien-
tierter Investor hat sich der Talanx Konzern bereits seit langem einer
verantwortungsvollen, auf nachhaltige Wertschopfung ausgelegten
Unternehmensfiihrung verschrieben. Die Nachhaltigkeitsstrategie
stellt daher einen integralen Bestandteil der Konzernstrategie dar.
Sie basiert auf der gezielten Umsetzung von ESG-spezifischen As-
pekten (Environmental, Social, Governance) in der gesamten Wert-
schopfungskette. Der Fokus der Nachhaltigkeitsstrategie liegt auf
Umweltaspekten in der Kapitalanlage, der Versicherungstechnik und
dem eigenen Betrieb, dem sozialen Fokus des Konzerns sowie der

Sicherstellung einer addquaten Governance.

Der Talanx Konzern bekennt sich dazu, die Transformation hin zu
einer kohlenstoffarmen Wirtschaft zu begleiten. Dementsprechend
hat der Talanx Konzern fiir das Versicherungs- und Kapitalanlage-
portfolio die Ambition, Netto-Null-Emissionen bis 2050 zu errei-

chen. !

Dariiber hinaus wurde in der Versicherungstechnik ein Aus-
stiegspfad flir Thermalkohlerisiken bis 2038 definiert. Im Juli 2023
sind zudem Ausschliisse fiir konventionelle Ol- und Gasprojekte in
der Versicherungstechnik in Kraft getreten, darunter der generelle
Ausschluss von neuen Greenfield-Ol- und Gasprojekten. Seitdem
wurden weitere Restriktionen definiert, und der Abbau aller beste-
henden Olsand-Risiken wurde auf Ende 2025 vorgezogen. Zudem
sind Projektpolicen im Tiefseebergbau (Deep Sea Mining) ausge-

schlossen.

Um auch die Dekarbonisierung des Kapitalanlageportfolios voran-
zubringen, stand zuletzt die Scharfung der Positionierung gegeniiber
fossilen Energietragern auf der Kapitalanlageseite im Fokus. So gel-
ten, in Ergéinzung zu den bestehenden Ausschliissen bei Ol- und
Teersanden sowie fiir Ol- und Gasbohrungen, in der Arktis seit dem
Jahr 2024 etwa Ausschliisse beim Fracking von Schiefergas und -61.
Seit 2025 erfolgt eine systematische Reduktion der Exposition ent-
lang der gesamten Wertschdpfungskette des Ol- und Gassektors. So
soll der Ol- und Gasanteil am Gesamtbestand der liquiden Unter-
nehmensanleihen von derzeit 5,7 % in den kommenden fiinf Jahren
um 20 % auf 4,5 % reduziert werden. Zudem wurde bereits 2024 der

bestehende Thermalkohleausschluss in der Kapitalanlage verscharft.

1 » .
Der Talanx Konzern trifft Entscheidungen immer aufgrund der aktuellen Datenlage und
vorliegenden Regulatorik. Sollten sich Voraussetzungen dndern, behdlt sich der Talanx
Konzern ein Update der entsprechenden Entscheidungen vor.
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Im Jahr 2022 wurde ein einheitlicher Rahmen fiir das zumeist de-
zentral organisierte soziale und gesellschaftliche Engagement ge-
schaffen und in der Konzernstrategie verankert. Es wurden vier stra-

tegische Handlungsfelder fiir den Talanx Konzern definiert:

= Diversitit Chancengleichheit und Inklusion
» Employee’s Journey
» Zugang zu Bildung sichern

» Zugang zu Infrastruktur férdern

Die Governance des Konzerns ist nicht nur ein bedeutendes Thema
fiir den Kapitalmarkt, sondern auch ein weiteres Schwerpunkthema
der Nachhaltigkeitsstrategie. Der Konzern setzt sich regelméfig mit
den Anforderungen im Bereich Governance auseinander und setzt

diese um.

Leistungsindikatoren

Unsere Gesellschaft hat fiir das Geschéftsjahr 2025 ausschlieBlich
finanzielle Steuerungsgrofien bzw. finanziell bedeutsame Leistungs-
indikatoren festgelegt. Diese betreffen unter anderem die Neuge-
schiftsbeitrdge, die gebuchten Bruttobeitriage, die Bruttoaufwendun-
gen fiir Versicherungsfalle und fir den Versicherungsbetrieb, das Er-
gebnis aus Kapitalanlagen sowie den Rohiiberschuss bzw. den Jah-
resliberschuss vor Ergebnisabfiihrung. Die Entwicklung dieser und
weiterer Kennzahlen wird in den nachfolgenden Kapiteln néher er-

lautert.

Ertragslage

Neugeschdift

Die Neugeschiftsbeitrage des selbst abgeschlossenen Geschéfts der
Gesellschaft sanken um 10.686 TEUR auf 19.467 (30.153) TEUR.
Der Riickgang resultiert im Wesentlichen aus geénderten regulatori-
schen Rahmenbedingungen in der Restkreditversicherung. Die Ein-
malbeitrage sanken auf 19.388 (29.661) TEUR und die laufenden
Neugeschiftsbeitrige reduzierten sich auf 79 (493) TEUR. Hieraus
errechnet sich ein Annual Premium Equivalent (laufende Neuge-
schiftsbeitrage zzgl. 10% der Einmalbeitrdge) in Hohe von 2.018
(3.459) TEUR.

Versicherungsbestand

Der Jahresbeitrag aller am 31.12.2025 im Bestand der Gesellschaft
befindlichen Versicherungen, die sogenannte statistische Bestands-
pramie, hat sich im Berichtsjahr auf 7.796 (9.496) TEUR reduziert.

Die Versicherungssumme des Bestandes betrug zum Ende des
Geschiftsjahres fiir selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschéft
1.047.881 (1.230.583) TEUR und fiir in Riickdeckung {ibernomme-
nes Versicherungsgeschéft 635.609 (830.379) TEUR.

Eine ausfiihrliche Erlduterung der Bewegung und der Struktur des

Versicherungsbestandes wird in Anlage 1 zum Lagebericht auf den
Seiten 22 bis 25 gegeben. Eine vollstidndige Darstellung der betrie-
benen Versicherungsarten befindet sich in der Anlage 2 zum Lage-
bericht auf Seite 26.

Beitrige

Vor dem Hintergrund des schwachen Neugeschifts sanken die ge-
buchten Bruttobeitridge auf 27.390 (51.074) TEUR. Auf das selbst
abgeschlossene Geschift entfielen gebuchte Bruttobeitrige in Hohe
von 27.143 (39.114) TEUR. Diese Entwicklung resultiert im We-
sentlichen aus dem Riickgang der Einmalbeitrage in der Restkredit-
versicherung um 10.273 TEUR auf 19.388 (29.661) TEUR und dem
Riickgang der laufenden Beitrdge um 1.698 TEUR auf 7.755 (9.453)
TEUR. Die gebuchten Bruttobeitrdge im iibernommenen Geschéft
sanken um 11.712 TEUR auf 248 (11.960) TEUR.

Die verdienten Nettobeitrage fiir eigene Rechnung entwickelten sich
mit 22.230 (48.466) TEUR entsprechend.

Leistungen

Die Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfille stiegen im
Berichtsjahr insgesamt um 4,9 % auf 15.119 (14.407) TEUR. Hier-
von entfielen auf das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft
13.858 (13.086) TEUR und auf das ibernommene Versicherungsge-
schift 1.260 (1.320) TEUR.

Die Bruttozahlungen fiir Versicherungsfille erhohten sich insgesamt
um 917 TEUR auf 15.302 (14.385) TEUR. Hiervon entfielen auf
das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschéft 13.887 (13.129)
TEUR und auf das iibernommene Versicherungsgeschaft 1.415
(1.256) TEUR.

Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb

Die Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb reduzierten
sich im Berichtsjahr insgesamt um 7.986 TEUR auf 14.253 (22.239)
TEUR. Hiervon entfielen auf das selbst abgeschlossene Versiche-
rungsgeschift 14.208 (17.824) TEUR und auf das iibernommene
Versicherungsgeschift 45 (4.415) TEUR.

Die Abschlussaufwendungen fiir das selbst abgeschlossene Versi-
cherungsgeschift verringerten sich um 1.893 TEUR auf 6.907
(8.800) TEUR. Fiir das in Riickdeckung ibernommene Versiche-
rungsgeschift sanken die Abschlussaufwendungen um 3.647 TEUR
auf 1 (3.648) TEUR.

Die Verwaltungsaufwendungen fiir das selbst abgeschlossene Ge-
schift reduzierten sich um 1.723 TEUR auf 7.301 (9.024) TEUR.



Fiir das in Riickdeckung tibernommene Geschifte ergab sich eine
Reduktion um 723 TEUR auf 43 (766) TEUR.

Die Nettoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb nahmen im
Berichtsjahr insgesamt um 8.041 TEUR auf 14.142 (22.184) TEUR
ab. Hiervon entfielen auf das selbst abgeschlossene Versicherungs-
geschéft 14.098 (17.769) TEUR und auf das tibernommene Versi-
cherungsgeschift 45 (4.415) TEUR.

Ertrdge und Aufwendungen aus Kapitalanlagen

Die laufenden Ertrdge beliefen sich im Berichtsjahr auf 927 (926)
TEUR. Dem standen laufende Aufwendungen in Héhe von 101
(111) TEUR gegeniiber. Das laufende Ergebnis betrug 827 (815)
TEUR, die laufende Durchschnittsverzinsung erreichte 1,5 (1,4) %.

Im Berichtsjahr wurde ein Ergebnis aus auflerordentlichen Gewin-
nen und Verlusten aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Héhe von
-122 (2) TEUR realisiert. Es wurden weder auBBerordentliche Zu-
noch Abschreibungen vorgenommen. Insgesamt war somit ein au-

Berordentliches Ergebnis in Hohe von -122 (2) TEUR auszuweisen.

Das Kapitalanlageergebnis belief sich insgesamt auf 705 (817) TEUR.

Im Berichtsjahr wurde eine Nettoverzinsung von 1,2 (1,4) % erreicht.

Geschidftsergebnis

Das Ergebnis der normalen Geschiftstétigkeit in Hohe von 1.841
(1.995) TEUR ergab sich aus einem versicherungstechnischen Er-
gebnis in Hoéhe von 3.364 (4.151) TEUR sowie einem sonstigen Er-
gebnis in Hohe von -1.523 (-2.156) TEUR. Unter Beriicksichtigung
eines Steueraufwands von 0 (6) TEUR belief sich das Jahresergeb-
nis auf 1.841 (1.989) TEUR.

Ergebnisverwendung

Das Jahresergebnis der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG
vor Ergebnisabfiihrung belief sich auf 1.841 (1.989) TEUR und
wurde im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisab-
fiihrungsvertrages in voller Hohe an die HDI Deutschland AG abge-
fiihrt.
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Finanzlage

Eigenkapital

Eigenkapital nach Ergebnisverwendung

31.12.2025
TEUR
Eingefordertes Kapital
Gezeichnetes Kapital 8.000
abziiglich nicht eingeforderter ausstehender Einlage 5.963
2.038
Kapitalriicklage 7.230
davon Riicklage gemaB § 9 Abs. 2 Nr. 5 VAG: 3.730 TEUR
Gewinnriicklagen
gesetzliche Riicklage 800
Summe 10.068
Liquiditdtslage

Die Liquiditét der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG war
zu jeder Zeit gesichert. Zum Bilanzstichtag wurden 5.756 (2.508)
TEUR in sofort verfiigbarer Liquiditét gehalten.

Vermogenslage

Kapitalanlagen

Entwicklung der Kapitalanlagen im Detail

31.12.2025 31.12.2024  Anderung
TEUR
Inhaberschuldverschreibungen
und andere festverzinsliche
Wertpapiere 42.637 51.599 -8.963
Sonstige Ausleihungen 7.983 11.354 -3.371
Summe 50.620 62.953 -12.334

Das Volumen der Kapitalanlagen der Gesellschaft betrug zum Jah-
resende 50.620 (62.953) TEUR. Die Kapitalanlagen wurden aus-

schlieBlich in festverzinsliche Kapitalanlagen investiert, die im Di-
rektbestand gehalten werden. Investitionen erfolgten ausschlieBlich

in Inhaberschuldverschreibungen guter Bonitét.
Die Gesellschaft ist keine Aktienengagements eingegangen.
Die Marktwerte der Kapitalanlagen beliefen sich zum Bilanzstichtag

auf 46.883 (58.744) TEUR. Die Bewertungsdifferenzen betrugen
zum Stichtag -3.737 (-4.210) TEUR.
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Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Unternehmensleitung der Lifestyle Protection Lebensversiche-
rung AG bewertet den Geschéftsverlauf des Berichtsjahres vor dem
Hintergrund des unverandert schwierigen branchenspezifischen Um-
felds als herausfordernd. Der Aufbau neuer Partnerschaften rund um
die Absicherung von Risiken aus Konsumenten- und Hypothekenfi-
nanzierungen steht weiterhin im Fokus unserer Gesellschaft und
prigt deren Entwicklung. Im Berichtsjahr waren die Kennzahlen al-
lerdings durch die erwartete, mit den gednderten regulatorischen
Rahmenbedingungen einhergehende Konsolidierung des Geschafts-
volumens geprégt. Der Riickgang der gebuchten Bruttobeitriage be-
traf sowohl das Geschift gegen Einmalbeitrag als auch gegen lau-

fenden Beitrag.

Das Kapitalanlageergebnis wurde auf niedrigem Niveau durch au-
Berordentliche Aufwendungen belastet und blieb daher unter unse-
ren Erwartungen. Der geplante Riickgang der Aufwendungen fiir
Versicherungsfélle konnte im Berichtsjahr noch nicht realisiert wer-
den, allerdings fiihrte eine hohere Entlastung durch den Riickversi-
cherer zu einer Stabilisierung auf Vorjahresniveau. Die Aufwendun-
gen fiir den Versicherungsbetrieb sanken entsprechend des riicklau-
figen Geschéftsvolumens. Das an unsere Muttergesellschaft abzu-
filhrende Ergebnis gab wie geplant leicht nach. Zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Lageberichts ist die wirtschaftliche Lage der Gesell-

schaft als stabil zu beurteilen.

Risikobericht

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Im Risikomanagement der Gesellschaft werden die Risiken fiir die
Gesellschaft regelméfig untersucht. Die etablierten Risikomanage-
ment-Systeme und Kontrollinstanzen unterstiitzen eine friihzeitige
Identifikation, Bewertung und Steuerung der Risiken, die einen we-
sentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage der

Gesellschaft haben konnen.

Insgesamt sieht sich die Gesellschaft derzeit in der Lage, alle Ver-
pflichtungen aus den bestehenden Versicherungsvertrdgen dauerhaft

zu erfiillen.

Bestandsgefahrdende Risiken, d. h. wesentliche Risiken mit existen-
ziellem Verlustpotenzial fiir die Gesellschaft, konnen sich insbeson-
dere dann ergeben, wenn sich systemische Risiken wie z. B. ein
Kollaps des Finanzsystems realisieren. Bestandsgefdhrdende Risi-

ken unternehmensspezifischer Natur zeichnen sich derzeit nicht ab.

Das Risikoprofil der Gesellschaft ist stark gepragt von Marktrisiken

und versicherungstechnischen Risiken.

Als wesentliche risikorelevante Einflussfaktoren im Berichtsjahr
sind insbesondere zu benennen: Die gesamtwirtschaftliche Lage in
Deutschland bleibt weiterhin eingetriibt, dabei diirfte die internatio-
nale Handelspolitik die Risiken fiir die Weltwirtschaft tendenziell
noch erhohen. Die geopolitische Lage bleibt angespannt bzw. ver-
schérft sich in Teilaspekten. Aus verschiedensten rechtlichen Anfor-
derungen konnen sich weiterhin substanzielle Herausforderungen

und damit auch Risiken ergeben.

Im Rahmen intensiver strategischer Uberlegungen und MaBnahmen
im Berichtsjahr wurden die Voraussetzungen fiir einen fokussierten

Substanzaufbau geschaffen, um damit die Risikoresilienz zu starken.

Die aufsichtsrechtlichen Kapitalanforderungen werden von der
Gesellschaft erfiillt. Die konkreten Quoten werden im April 2026 im
Bericht iiber die Solvabilitat und Finanzlage (SFCR) zum
31.12.2025 veroffentlicht. Der SFCR ist nicht Gegenstand der Ab-

schlusspriifung.

Grundlagen des Risikomanagements

Das Risikomanagement der Gesellschaft erfiillt die Anforderungen
des deutschen Aktiengesetzes (§ 91 Abs. 2 AktG). Mit dem vorlie-
genden Bericht kommt die Gesellschaft ihrer Verpflichtung zu einer
Berichterstattung tiber die wesentlichen Risiken der voraussichtli-
chen Entwicklung nach (§ 289 Abs. 1 HGB).

Risikomanagement-System

Basis des Risikomanagements ist die jahrlich durch den Vorstand
verabschiedete Risikostrategie, die sich aus der Geschéftsstrategie
ableitet. Sie ist verbindlicher, integraler Bestandteil des unternehme-
rischen Handelns. Zur Umsetzung und Uberwachung der Risikostra-
tegie bedient sich die Gesellschaft eines Internen Steuerungs- und
Kontrollsystems. Das Risikoverstindnis ist ganzheitlich, d. h. es
umfasst Chancen und Risiken, wobei der Fokus der Betrachtungen
auf negativen Zielabweichungen und somit Risiken im engeren Sin-
ne liegt. Risikostrategische Ziele sind dabei insbesondere die Ein-

haltung der festgelegten Risikotoleranz und des Risikobudgets.

Das Risikomanagement der Gesellschaft ist in das Risikomanage-
ment des Geschiftsbereichs HDI Deutschland sowie des Konzerns
eingegliedert und beriicksichtigt die Konzernrichtlinien. Zur Quanti-
fizierung von Risiken wird ein Risikomodell (Standardmodell) ge-
mail Solvency II eingesetzt. Der betrachtete Zeithorizont des Mo-

dells betrégt ein Kalenderjahr.



Das Risikomanagement-System der Gesellschaft wird laufend wei-
terentwickelt und damit den jeweiligen sachlichen und gesetzlichen
Erfordernissen sowie den Konzernvorgaben angepasst. Das Risiko-
management-System ist mit dem zentralen Steuerungssystem der

Gesellschaft eng verzahnt.

Die Bewertung der wesentlichen quantifizierbaren Risiken der Ge-
sellschaft erfolgt regelméBig mit Hilfe des Risikomodells. Dabei
werden diese Risiken systematisch analysiert und mit Solvenzkapi-
tal hinterlegt. Zusitzlich werden wesentliche, sich aus Zielabwei-
chungen ergebende strategische Risiken, Projektrisiken, Reputati-
onsrisiken und Emerging Risks betrachtet. Die erfassten Risiken
werden durch abgestimmte Maflnahmen gesteuert sowie die quanti-
fizierbaren Risiken durch ein Limit- und Schwellenwertsystem iiber-
wacht. Der Vorstand der Gesellschaft wird im Rahmen der Risikobe-
richterstattung vom Risikomanagement regelméBig tiber die aktuelle
Risikosituation informiert. Bei akuten Risiken ist eine Sofortbericht-

erstattung an den Vorstand gewahrleistet.

Als einen wesentlichen Teil des Risikomanagement-Systems fiihrt
das Unternehmen mindestens einmal jéhrlich eine unternehmensei-
gene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung durch (Own Risk and Sol-
vency Assessment, ORSA), in der unter anderem der Gesamtsolva-
bilitatsbedarf unter Beriicksichtigung des spezifischen Risikoprofils

des Unternehmens tiberpriift wird.

Im Kapitalanlagebereich umfasst das Risikomanagement-System
spezifische Instrumentarien zur laufenden Uberwachung aktueller
Risikopositionen und der Risikotragfahigkeit. Sdmtliche Kapitalan-
lagen stehen unter stdndiger Beobachtung und Analyse durch den
Geschiftsbereich Kapitalanlagen und das operative Kapitalanlage-
controlling. Mit Hilfe von Szenarioanalysen und Stresstests werden
die Auswirkungen von Kapitalmarktschwankungen simuliert, um
bei Bedarf friihzeitig auf diese reagieren zu konnen. Dariiber hinaus
stellt eine umfangreiche Berichterstattung die erforderliche Transpa-

renz aller die Kapitalanlagen betreffenden Entwicklungen sicher.

Fiir Handels- und Abwicklungstétigkeiten im Kapitalanlagebereich
bedient sich die Gesellschaft der Dienstleistung der Ampega Asset
Management GmbH.

Risikoorganisation

Die Aufbauorganisation im Risikomanagement der Gesellschaft ge-
wihrleistet eine Funktionstrennung zwischen aktiver Risikotiiber-
nahme und unabhéngiger Risikoiliberwachung. Zentrale Organe sind
neben dem Gesamtvorstand der Gesellschaft die Schliisselfunktio-

nen gemif § 7 Nr. 9 VAG — némlich Unabhéngige Risikocon-
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trollingfunktion, Compliance-Funktion, Interne Revision, Versiche-

rungsmathematische Funktion — sowie die Risikoverantwortlichen.

Der Gesamtvorstand tragt die nicht delegierbare Verantwortung fiir
die Umsetzung und Weiterentwicklung des Risikomanagements in
der Gesellschaft. Er legt die Risikostrategie fest und trifft hieraus

abgeleitete wesentliche Risikomanagemententscheidungen.

Die Unabhéngige Risikocontrollingfunktion ist auf Basis der gelten-
den Ausgliederungsvereinbarungen auf die HDI AG ausgegliedert
und wird von einer organisatorischen Einheit unter Leitung des
Chief Risk Officer wahrgenommen. Dadurch wird Know-how ge-
biindelt und eine effiziente Nutzung der Ressourcen sichergestellt.
Innerhalb der Gesellschaft ist ein Ausgliederungsbeauftragter be-

nannt, der die Ausgliederung tiberwacht.

Die Unabhéngige Risikocontrollingfunktion ist primér fiir die Iden-
tifikation, Bewertung und Analyse des Risikoprofils sowie fiir die
Uberwachung von Limiten und MaBnahmen zur Risikobegrenzung
auf aggregierter Ebene zustindig. Diese Aufgabe wird durch den
Chief Risk Officer mit Unterstiitzung des Risikomanagements und
des Risikokomitees des Geschiftsbereichs HDI Deutschland wahr-
genommen. Das Risikokomitee spricht dabei Empfehlungen an den

Gesamtvorstand aus.

Risikoverantwortliche sind fiir die Identifikation und Bewertung der
wesentlichen Risiken ihres Verantwortungsbereiches zustindig. Zu-
dem sind sie verantwortlich fiir Vorschlage zur Risikominderung
und fiir die Umsetzung geeigneter Risikosteuerungsmafnahmen.
Der Austausch von Erkenntnissen zwischen Risikoverantwortlichen
und Unabhéngiger Risikocontrollingfunktion findet im Rahmen von
regelmafBigen Risikosteuerungskreis-Sitzungen sowie iiber Risiko-

gespréche statt.

Die Interne Revision ist fiir die prozessunabhingige Priifung der

Geschiftsbereiche, insbesondere auch des Risikomanagements, ver-
antwortlich. Die Leitung der Internen Revision ist zum Zwecke der
Diskussion risikorelevanter Themen als Gast im Risikokomitee ver-

treten.

Die Gesellschaft ist in die Compliance-Organisation des Geschéfts-
bereichs HDI Deutschland eingebunden, um eine ordnungsméafige
Geschiftsorganisation zu unterstiitzen, welche die Einhaltung der
gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen gewéhrleistet.

Compliance entsendet einen Vertreter in das Risikokomitee.

Die Versicherungsmathematische Funktion trdgt im Rahmen ihrer

gesetzlichen Aufgaben zur wirksamen Umsetzung des Risiko-
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management-Systems sowie zur Risiko- und Solvabilitatsbeurtei-
lung bei, insbesondere in Bezug auf die Berechnung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen sowie hinsichtlich der Zeich-
nungs- und Annahmepolitik und der Angemessenheit der Riickversi-
cherungsvereinbarungen. Auch die Versicherungsmathematische

Funktion ist im Risikokomitee vertreten.

Auch die Funktionen der Internen Revision, Compliance und Versi-

cherungsmathematischen Funktion sind an die HDI AG ausgegliedert.

Risiken der kiinftigen Entwicklung

Die Risikolage der Gesellschaft wird anhand der nachfolgend be-
schriebenen Risikokategorien erdrtert. Dabei unterscheiden sich die
Risiken aus dem selbst gezeichneten Geschift und aus aktiver Riick-
versicherung nicht substanziell und werden daher gemeinsam be-

handelt.

Versicherungstechnische Risiken
Das versicherungstechnische Risiko bezeichnet die Gefahr, dass be-
dingt durch Zufall, Irrtum oder Anderung der tatsichliche Aufwand

fiir Schéden und Leistungen vom erwarteten Aufwand abweicht.

Biometrische Risiken

Biometrische Risiken beschreiben die Gefahr eines Verlusts oder ei-
ner nachteiligen Verdnderung des Werts der Versicherungsverbind-
lichkeiten aufgrund von Anderungen in den biometrischen Rech-

nungsgrundlagen.

Das Sterblichkeitsrisiko beschreibt das biometrische Risiko aus Ver-
anderung der Sterblichkeitsrate, wenn der Anstieg der Sterblich-
keitsrate zu einem Anstieg des Werts der Versicherungsverbindlich-
keiten fiihrt.

Das Katastrophenrisiko resultiert aus einer wesentlichen Ungewiss-
heit in Bezug auf die Annahmen iiber extreme oder auflergewdhnli-
che Ereignisse, die den Wert der Versicherungsverbindlichkeiten

nachteilig beeinflussen konnen.

Den biometrischen Risiken wird dadurch entgegengewirkt, dass zur
Berechnung der Beitrige und der versicherungstechnischen Riick-
stellungen vorsichtig bemessene biometrische Rechnungsgrundla-
gen mit geeigneten Sicherheitszuschldgen und -abschlagen verwen-
det werden, deren Angemessenheit regelméBig iiberpriift wird. So
iiberwacht und bewertet z. B. der Verantwortliche Aktuar im Rah-
men der Erstellung seines Erléuterungsberichts gemél § 141 Abs. 5

Satz 1 Nr. 2 VAG die Angemessenheit der fiir die Berechnung der

Deckungsriickstellung verwendeten biometrischen Rechnungs-

grundlagen.

Zudem werden bei Bedarf biometrische Risiken mit geeigneten
Riickversicherungsvertragen begrenzt. Der Umfang der Riickversi-

cherung wird regelmaBig tiberpriift.

Stornorisiken

Das Stornorisiko beschreibt die Gefahr eines Verlusts oder einer
nachteiligen Verdnderung des Werts der Versicherungsverbindlich-
keiten, die sich aus Verdnderungen in der Hohe oder bei der Volatili-
tat der Storno-, Kiindigungs-, Verldngerungs- und Riickkaufsraten

von Versicherungsvertragen ergibt.

Der Verantwortliche Aktuar tiberwacht und bewertet im Rahmen der
Erstellung seines Erlduterungsberichts geméB § 141 Abs. 5 Satz 1
Nr. 2 VAG die Angemessenheit der fiir die Berechnung der De-

ckungsriickstellung verwendeten Stornoannahmen.

Die Gesellschaft analysiert regelmédfig die Stornosituation; bei Be-

darf werden geeignete Steuerungsmafinahmen ergriffen.

Kostenrisiken

Das Kostenrisiko beschreibt die Gefahr eines Verlusts oder einer
nachteiligen Verdnderung des Werts der Versicherungsverbindlich-
keiten, die sich aus Verdnderungen in der Hohe, im Trend oder bei
der Volatilitdt der bei der Verwaltung von Versicherungsvertragen

angefallenen Kosten ergibt.

Der Kostenverlauf wird durch Betriebskosten und Provisionen be-
stimmt, denen angemessen vorsichtige Kostenzuschldge in den Bei-
tragen gegeniiberstehen. Die Produktkalkulation stiitzt sich dabei

auf eine addquate Kostenrechnung.

Marktrisiken
Das Marktrisiko bezeichnet die Gefahr, die sich aus Schwankungen
in der Hohe oder in der Volatilitiat von Finanzmarktdaten ergibt, die

den Wert der Vermogenswerte und Verbindlichkeiten beeinflussen.

Die Gesellschaft verfiigt iiber detaillierte Kapitalanlagerichtlinien,
die das Anlageuniversum, besondere Qualitdtsmerkmale, Emitten-
tenlimite und Anlagegrenzen festlegen. Diese orientieren sich an
den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen sowie den
internen Richtlinien der Gesellschaft, sodass eine moglichst grofie
Sicherheit und Rentabilitét bei jederzeitiger Liquiditdt unter Wah-
rung angemessener Mischung und Streuung erreicht werden. Zudem
wird eine klare Funktionstrennung zwischen operativer Steuerung

des Kapitalanlagerisikos und Risikocontrolling sichergestellt.



Im Rahmen des Monatsreportings werden parametrische Stresstests
berechnet, aus denen sich ableiten ldsst, wie sensitiv das Portfolio

auf wesentliche Veranderungen der Marktdaten reagiert.

Aktien- und Beteiligungsrisiken

Das Aktienrisiko bezeichnet das Risiko aus Anderungen des Aktien-
kursniveaus. Eine mégliche Anderung wirkt auf die Bewertung von
Aktien sowie auf Vermdgenspositionen, die im Risikomodell wie
Aktien modelliert werden, insbesondere auf etwaige Beteiligungen
der Gesellschatft.

Derzeit werden keine Aktien gehalten, sodass daraus keine Risiken

entstehen.

Zinsrisiken
Das Zinsrisiko beschreibt die Sensitivitit von Vermogenswerten,
Verbindlichkeiten und Finanzinstrumenten in Bezug auf Verdnde-

rungen in der Zinskurve oder auf die Volatilitét der Zinssitze.

Das Zinsrisiko wird vor allem durch regelméBige Asset-Liability-
Analysen, kontinuierliche Beobachtung der Kapitalanlagen und
-mérkte sowie Ergreifen entsprechender Maflnahmen gesteuert. Bei
Bedarf kommen auch geeignete Kapitalmarktinstrumente wie z. B.

Derivate zum Einsatz.

Im Sinne einer Sensitivitdtsanalyse sind im Folgenden prozentuale
Veranderungen des Marktwerts der Kapitalanlagen bei einer hypo-
thetischen Verringerung/Erhohung der Zinsen angegeben (Parallel-

verschiebung der Zinskurve, Berechnung zum Bilanzstichtag):

Ang Verschiebung der Zinskurve: -50bp +50bp

Prozentuale Verdnderung des Marktwerts

der Kapitalanlagen: 22 % -22%
Wiéhrungsrisiken

Das Wihrungsrisiko beschreibt die Sensitivitdt von Vermogenswer-
ten, Verbindlichkeiten und Finanzinstrumenten in Bezug auf Verin-

derungen in der Hohe oder bei der Volatilitdt der Wechselkurse.

Das Wihrungsrisiko spielt bei der Gesellschaft nur eine untergeord-

nete Rolle, da die Kapitalanlage nur in Euro erfolgt.

Immobilienrisiken

Das Immobilienrisiko steht fiir das Risiko aus Schwankungen des
Werts der in der Kapitalanlage gehaltenen Immobilien. Hierbei wer-
den sowohl Immobilien im engeren Sinne (z. B. Grundstiicke und

Gebdude) als auch Immobilienfonds beriicksichtigt.
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Die Gesellschaft hat keine Immobilieninvestitionen.

Kreditrisiken aus der Kapitalanlage

Kreditrisiken beschreiben allgemein die Risiken eines Verlustes oder
nachteiliger Verdnderungen der Finanzlage, die sich aus Fluktuatio-
nen bei der Bonitit von Wertpapieremittenten, Gegenparteien und
anderen Schuldnern ergeben, gegen welche die Gesellschaft Forde-
rungen hat. Sie treten in Form von Gegenparteiausfallrisiken,

Spread-Risiken oder Marktrisikokonzentrationen auf.

Die Gesellschaft fiihrt regelméafBig Bonitétspriifungen der vorhande-
nen Schuldner durch. Bonitétsrisiken unter Investmentgrade und

ohne Rating werden in allenfalls begrenztem Umfang eingegangen.

Zur Steuerung des Ausfall- bzw. Bonitétsrisikos werden Ratingkate-
gorien und Sicherungsinstrumente beriicksichtigt. Die Bonitét der
Schuldner wird laufend iiberwacht. Wesentlicher Anhaltspunkt fiir
die Investitionsentscheidung durch das Portfolio-Management sind
die durch externe Agenturen wie Standard & Poor’s, Moody’s, Fitch

oder Scope Analysis vergebenen Ratingklassen.

Bonititsstruktur der festverzinslichen Kapitalanlagen

Marktwert Anteil

TEUR %

AAA 16.366 34,9
AA 7.672 16,4
A 20.617 44,0
BBB 2.229 4.8
Emittentenrisiko 46.883 100,0

Zur Minderung des Konzentrationsrisikos wird eine breite Mi-
schung und Streuung der Anlagen beachtet. Abhiangigkeiten von

einzelnen Schuldnern werden moglichst vermieden.

Gliederung der festverzinslichen Kapitalanlagen nach Art der

Emittenten

Marktwert Anteil
TEUR %
Staats- und Kommunalanleihen 13.103 27,9
Gedeckte Schuldverschreibungen 10.625 22,7
Industrieanleihen 10.935 233
Erstrangige Schuldverschreibungen
von Finanzinstituten 12.153 25,9
Nachrangige Schuldverschreibungen
von Finanzinstituten 68 0,1

Summe 46.883 100,0
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Derivate und strukturierte Produkte

Sofern Derivatgeschéfte zur Ertragsvermehrung, Erwerbsvorberei-
tung und Absicherung von Bestdnden sowie Geschéfte mit struktu-
rierten Produkten getétigt werden, werden sie im Rahmen der inter-
nen Richtlinien der Gesellschaft abgeschlossen. Derivatpositionen
und -transaktionen werden im Reporting detailliert aufgefiihrt. Auf
der einen Seite sind Derivate wegen ihrer sehr niedrigen Transakti-
onskosten und ihrer sehr hohen Marktliquiditdt und -transparenz ef-
fiziente und flexible Instrumente zur Portfoliosteuerung. Auf der an-
deren Seite gehen mit dem Einsatz von Derivaten auch zusitzliche
Risiken einher, die detailliert iiberwacht und zielgerecht gesteuert

werden.

Im Berichtsjahr wurden im Portfolio der Gesellschaft keine Derivate

eingesetzt.

Strukturierte Produkte waren zum 31.12.2025 mit einem Gesamt-

buchwert von 10.411 (12.463) TEUR im Direktbestand.

Value at Risk

Ein wichtiges Element der Steuerung von Marktrisiken ist die regel-
miBige Uberwachung geeigneter Kennziffern, so z. B. des Value at
Risk (VaR), der einen mit vorgegebener Wahrscheinlichkeit inner-
halb eines definierten Zeitraums maximal zu erwartenden Verlust
abbildet. Der VaR wird in Prozent der Marktwerte der betrachteten

Kapitalanlagen gemessen.

Zur Messung der aktivseitigen Risiken in der Kapitalanlage wird
unter Beriicksichtigung von Risiken aus Ratingmigrationen und
Kreditausfillen, Ausweitung von Credit Spreads und Aktienrisiken
(inklusive Alternativer Investments) ein Asset-Management-VaR
(AMVaR) ermittelt. Diese Kennzahl misst den Risikobeitrag der Ge-
sellschaft zum Talanx-Gruppenrisiko auf einem 1-Jahres-Horizont
mit einem Konfidenzniveau von 99,5 %. Der AMVaR zum
31.12.2025 betrug 4,11 %.

Gegenparteiausfallrisiken

Das Gegenparteiausfallrisiko deckt risikomindernde Vertrige wie
z. B. Riickversicherungsvereinbarungen oder Verbriefungen sowie
Forderungen gegen Vermittler und alle sonstigen Kreditrisiken ab,
soweit sie nicht anderweitig in der Risikomessung beriicksichtigt

werden.

Informationen zu Ausfallrisiken in der Kapitalanlage finden sich

oben unter dem Stichwort der Kreditrisiken.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen gegen Riickversicherer
Beim Risiko des Ausfalls von Forderungen gegen Riickversicherer
handelt es sich um die Méglichkeit des Ausfalls von Anteilen der
Riickversicherer an Versicherungsverbindlichkeiten abziiglich Riick-

versicherungsdepots oder anderer Sicherheiten.

Zur Risikominderung wird die Bonitét der Riickversicherungspart-
ner bei der Auswahl der Vertragspartner beriicksichtigt und im Ver-
tragsverlauf iiberwacht. Der Ausfall von Forderungen aus dem

Riickversicherungsgeschift ist aufgrund der giinstigen Bonitétsein-

schitzung der Riickversicherungspartner nur ein geringes Risiko.

Die Forderungen gegeniiber einem Riickversicherer belaufen sich
zum Bilanzstichtag auf 0 (2.386) TEUR. Ein Rating lag fiir diesen

Riickversicherer im Vorjahr nicht vor.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen gegen
Versicherungsvermittler und Versicherungsnehmer

Das Risiko des Ausfalls von Forderungen gegen Versicherungsver-
mittler besteht grundsétzlich in der Moglichkeit, dass im Falle von
(vermehrten) Kiindigungen durch Versicherungsnehmer Provisions-

riickforderungen nicht hinreichend werthaltig sind.

Diesem Risiko wird bei der Gesellschaft dadurch begegnet, dass das
Versicherungsgeschift iiber ausgewihlte Vertriebspartner vermittelt
wird und klare Provisionshaftungszeitrdume vereinbart sind. Bei

dem GroBteil der Vertriebspartner handelt es sich um von der BaFin

beaufsichtigte Banken und Finanzdienstleister.

Dem Risiko des Ausfalls von Forderungen gegen Versicherungsneh-

mer wirkt insbesondere die Streuung dieser Forderungen entgegen.

Liquidititsrisiken

Das Liquiditatsrisiko bezeichnet das Risiko, dass die Gesellschaft
nicht in der Lage ist, Anlagen und andere Vermogenswerte zu reali-
sieren, um ihren finanziellen Verpflichtungen bei Filligkeit nachzu-
kommen. So kénnen z. B. wegen der Illiquiditdt von Mérkten Be-
stdnde nicht oder nur mit Verzégerungen verduf3ert werden oder of-
fene Positionen nicht oder nur mit Kursabschldgen geschlossen wer-

den.

Zur Uberwachung der Liquidititsrisiken ist jede Wertpapiergattung
mit einem Liquiditatskennzeichen versehen, das den Grad der Liqui-
dierbarkeit des Titels zu marktgerechten Preisen angibt. Diese
Kennzeichen werden vom Risikocontrolling der Ampega Asset Ma-
nagement GmbH regelméBig iiberpriift, unter Beriicksichtigung von
Marktdaten und einer Einschétzung des Portfolio-Managements

plausibilisiert und, falls angezeigt, modifiziert. Die Daten flieBen



anschlieBend in das standardisierte Berichtswesen an den Finanz-

vorstand der Gesellschaft ein.

Die Liquiditétsstruktur zum Bilanzstichtag stellt sich folgenderma-

Ben dar:

Liquiditétsstruktur der Kapitalanlagen zum 31.12.2025 in %

0 — Bargeld und Vergleichbares 11 %
1-3 — ohne nennenswerten Abschlag verduferbar 39%
4-6 — mit Abschlag verduflerbar 50 %
7-9 — schwer/nicht verduflerbar 0%
Summe 100 %

Den Liquiditétsrisiken wird durch eine kontinuierliche Abstimmung
der Filligkeiten der Kapitalanlagen und der finanziellen Verpflich-
tungen begegnet. Es existieren individuelle Mindestlimite fiir den
Bestand an Papieren mit hoher Liquiditit sowie Hochstlimite fiir
den Bestand an Papieren mit geringer Liquiditit. Insbesondere die
Mindestlimite leiten sich aus dem zeitlichen Charakter der versiche-
rungstechnischen Zahlungsverpflichtungen ab. Durch eine hinrei-
chend liquide Anlagestruktur wird sichergestellt, dass die Gesell-
schaft jederzeit in der Lage ist, die erforderlichen Auszahlungen zu

leisten.

Operationelle Risiken

Das operationelle Risiko bezeichnet das Verlustrisiko, das sich aus
der Unangemessenheit bzw. dem Versagen von internen Prozessen,
Mitarbeitern oder Systemen wie auch durch externe Ereignisse er-

gibt.

Risiken aus Business Continuity und IT Service Continuity

Risiken aus Business Continuity und IT Service Continuity bezeich-
nen das Risiko, dass der Geschéftsbetrieb aufgrund von natiirlichen
oder von Menschen verursachten Gefahren bedroht, geschiddigt oder
gestort wird. Hierzu zdhlen sowohl Verluste als auch Mehrkosten
durch den Ausfall von bzw. aufgrund technischer Probleme in den
IT-Systemen wie auch durch Zerstérung oder Beschddigung der Ge-
baude bzw. gebdudeweiten Versorgungseinrichtungen oder durch

weitere Beeintrachtigungen der Arbeitsumgebung.

Risiken aus Storungen der Gebdudeinfrastruktur reduziert die Ge-
sellschaft mit wirksamen Risikosteuerungsmafinahmen u. a. durch
die Einhaltung von Sicherheits- und Wartungsvorschriften sowie
BrandschutzmaBnahmen sowie auch durch die flichendeckende
Maoglichkeit des mobilen Arbeitens. Um Risiken aus einer Unterbre-
chung des Geschiftsbetriebs aufgrund von Krisen oder Notfillen zu

begegnen, ist in der Gesellschaft ein Krisenmanagement etabliert,
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das im Falle einer Storung eine schnellstmogliche Riickkehr in den
Normalbetrieb sicherstellt. Der Notfallvorsorge wird mittels eines
Notfallhandbuchs, der Durchfithrung von Business-Impact-Analy-
sen zur Ermittlung der Kritikalitat von Geschéftsprozessen, der Ein-

richtung eines Krisenstabs und Notfallteams Rechnung getragen.

Das Risiko des Ausfalls der [T-Infrastruktur wird durch regelmaflige
Kontrollen, redundante Systeme, Backup- und Recovery-Verfahren
sowie Rufbereitschaft verringert. Gezielte Investitionen in die Si-
cherheit und Verfligbarkeit der Informationstechnologie erhalten

und steigern das bestehende hohe Sicherheitsniveau.

Risiken aus Prozessen
Prozessrisiken beschreiben das Verlustrisiko, das sich aus der Unan-
gemessenheit oder dem Versagen von internen Prozessen ergibt, ein-

schlieBlich der Schwichen in der Datenqualitat.

Die Gesellschaft hat ein Internes Kontrollsystem (IKS) eingerichtet,
durch das insbesondere Prozessrisiken systematisch identifiziert und
mit KontrollmaBnahmen versehen werden. Die Notwendigkeit, Voll-
standigkeit und Wirksamkeit der Kontrollmanahmen wird im Rah-
men von regelméBigen Prozessreviews durch den jeweiligen Pro-
zessverantwortlichen bewertet. Die Interne Revision beurteilt in re-
gelmidfBigen Abstinden von ihrem objektiven Standpunkt aus, inwie-

fern die Kontrollen angemessen und wirksam sind.

Compliance-, Rechts- und Steuer-Risiken

Compliance-, Rechts- und Steuer-Risiken beschreiben das Risiko
der Nichteinhaltung der gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen Vor-
schriften und unternehmensinternen Richtlinien, welches zu Klagen
oder behordlichen Verfahren fiihren konnte. Compliance-Risiken be-
inhalten rechtliche Risiken, Risiken aus Anderungen der Gesetzge-
bung einschlieBlich der Anderungen der Steuergesetzgebung und
der gesetzlichen Meldepflichten. Rechtliche Risiken liegen in Ver-
tragen und allgemeinen rechtlichen Rahmenbedingungen wie z. B.
geschéftsspezifischen Unwiégbarkeiten des Wirtschafts- und Steuer-

rechts.

Compliance-Risiken im Vertrieb werden auch im Hinblick auf den
GDV-Verhaltenskodex fiir den Vertrieb regelméBig iiberwacht. Hier-
zu ist ein Compliance-Steuerungskreis HDI Deutschland eingerich-

tet.

Rechtliche Anforderungen von aktueller Relevanz ergeben sich bei-
spielsweise aus dem Digital Operational Resilience Act (DORA)

oder aus Wohlverhaltensanforderungen der Versicherungsaufsicht.
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Mogliche Entwicklungen der hochstrichterlichen Rechtsprechung
oder gesetzliche Anderungen, insbesondere gesellschaftsrechtlicher,
produktrechtlicher oder steuerlicher Natur, werden friihzeitig identi-

fiziert und eng tiberwacht.

Fraud-Risiken

Fraud-Risiken beinhalten das Risiko aus der vorsitzlichen Verlet-
zung der Gesetze oder Regeln durch eigene Mitarbeiter (interne
Fraud-Risiken) und/oder durch Dritte (externe Fraud-Risiken), um
einen personlichen Vorteil zu erlangen. Gemeint sind Fraud-Risiken
im weiteren Sinne, sodass nicht nur Betrug, sondern auch weitere

Vermdogensdelikte mit eingeschlossen sind.

Dem Risiko von dolosen Handlungen begegnet die Gesellschaft
durch Regelungen und interne Kontrollen in den Fachbereichen. So
unterliegen Zahlungsstrome und Verpflichtungserkldrungen strengen
Vollmachts- und Berechtigungsregelungen. Funktionstrennungen in
den Arbeitsabldufen, das Vier-Augen-Prinzip bei wichtigen Ent-
scheidungen und Stichproben bei serienhaften Geschéftsvorfillen
erschweren dolose Handlungen. Dariiber hinaus priift die Interne

Revision unternehmensweit Systeme, Prozesse und Einzelfille.

Personelle Risiken

Personelle Risiken bezeichnen das Risiko, welches sich aus unzurei-
chender Ausstattung oder durch unzuléngliches Verhalten der Mitar-
beiter ergibt. Entsprechend qualifizierte Mitarbeiter sind fiir das Ge-
schift mit starker Kundenorientierung sowie die Umsetzung wichti-

ger Projekte notwendig.

Zur Minderung von personellen Risiken legt die Gesellschaft groflen
Wert auf Aus- und Fortbildung. So kdnnen sich die Mitarbeiter
durch individuelle Entwicklungspldne und angemessene Qualifizie-
rungsangebote auf die aktuellen Marktanforderungen einstellen.
Moderne Fithrungsinstrumente und addquate monetire ebenso wie
nicht monetére Anreizsysteme fordern einen hohen Einsatz der Mit-
arbeiter. Auch MaBinahmen zur Gesundheitsforderung der Mitarbei-
ter sowie Prozessdokumentationen und Vertretungsregelungen tra-

gen dazu bei, Personalrisiken zu reduzieren.

Informations- und IT-Sicherheitsrisiken

Die Informations- und IT-Sicherheitsrisiken beschreiben die Risi-
ken, die die Vollstindigkeit, Vertraulichkeit oder Verfiigbarkeit der
Informationen oder IT-Systeme potenziell gefdhrden kénnen. Das
IT-Sicherheitsrisiko beinhaltet auch das Risiko der Cyber-Sicher-
heit. Die Verfiigbarkeit der Anwendungen, die Sicherheit und Ver-
traulichkeit und die Integritit der verwendeten Daten sind von ent-

scheidender Bedeutung fiir die Gesellschaft.

Sicherheit im IT-Bereich wird bei der Gesellschaft durch Zugangs-
kontrollen, Zugriffsberechtigungssysteme und Sicherungssysteme
fiir Programme und Datenhaltung gewéhrleistet. Bei der Verbindung
interner und externer Netzwerke ist eine schiitzende Firewall-Tech-
nik installiert, die regelmdBig tiberpriift und sténdig weiterentwi-

ckelt wird.

Outsourcing-Risiken

Outsourcing-Risiken bezeichnen das Risiko, das sich aus dem Out-
sourcing der Funktionen oder Versicherungstitigkeiten ergibt — ent-
weder direkt oder durch weiteres Outsourcing —, die sonst vom Un-
ternehmen selbst ausgeiibt werden konnten. Es wird unterschieden
nach Fremdvergabe von Aufgaben bis zum Vertrieb und der Fremd-

vergabe von Vertriebsleistungen.

Risiken aus ausgegliederten Funktionen oder Dienstleistungen sind
grundsitzlich in den Risikomanagement-Prozess eingebunden und
werden identifiziert, bewertet, gesteuert und iiberwacht, auch wenn
die Dienstleistung konzernintern erfolgt. Zudem werden vor Aus-
gliederung von Tétigkeiten/Bereichen initiale Risikoanalysen durch-

gefiihrt.

Die Gesellschaft ldsst sich erforderliche Auskunfts- und Weisungs-
befugnisse von dem Dienstleister vertraglich zusichern. Hierdurch
wird der Vorstand berechtigt, jederzeit Einzelweisungen zu erteilen.
Damit ist der Vorstand in der Lage, Einfluss auf die ausgegliederten

Bereiche zu nehmen.

Zudem wird eine angemessene und fortlaufende Kontrolle und Be-
urteilung der Dienstleister durch diverse Beurteilungsmafinahmen
gewihrleistet (u. a. Definition von Produktkatalogen einschlielich
Service-Level-Agreements und Durchfiihrung von Kundenzufrie-
denheitsbefragungen zur Uberpriifung der Einhaltung der vereinbar-

ten Leistungs- und Qualitétskriterien).

IKT-Risiken
Risiken aus Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT-
Risiken) treten in Form von operationellen Risiken auf und kénnen

sich in verschiedenen Unterkategorien manifestieren.

Im Kontext der EU-Verordnung iiber die digitale operationale Resi-
lienz im Finanzsektor (Digital Operational Resilience Act, DORA)
wurde im Berichtsjahr eine IKT-Risikokontrollfunktion eingerichtet.
Diese wird fiir die Gesellschaft durch die Funktion Group Security
wahrgenommen. Die operative Integration des IKT-Risikomanage-
ments in das tibergreifende Risikomanagement-System ist im Be-

richtsjahr erfolgt und wird fortlaufend weiter ausgebaut.



Andere wesentliche Risiken

Strategische Risiken

Strategische Risiken beschreiben Risiken aus strategischen Ge-
schiftsentscheidungen. Zum strategischen Risiko zahlt auch das Ri-
siko, das sich daraus ergibt, dass Geschéftsentscheidungen nicht ei-

nem gednderten Wirtschaftsumfeld angepasst werden.

Die Gesellschaft iberpriift ihre Geschéfts- und Risikostrategie min-
destens jdhrlich u. a. auf Konsistenz und passt Prozesse und Struktu-
ren im Bedarfsfall an. Strategischen Risiken wird im Rahmen der

Planungs- und Steuerungsprozesse begegnet.

Im Rahmen intensiver strategischer Arbeiten im Berichtsjahr wur-
den die Voraussetzungen fiir einen fokussierten Substanzautbau ge-

schaffen.

Da die Vertriebsleistung grundsitzlich ein zentraler Erfolgsfaktor
ist, wird den Vertriebsrisiken bei der Gesellschaft eine angemessene

Bedeutung beigemessen.

Projektrisiken
Projektrisiken beschreiben Risiken einer Gefahrdung des vorgesehe-
nen Ablaufs oder einer Nichterreichung der Ziele von Projekten (in-

klusive strategischer sowie IT-bezogener Projekte).

Projektrisiken und ihre Auswirkungen werden im Rahmen des Pro-
jektmanagements systematisch erhoben. Der Fortschritt der Projekte
wird regelméafBig tiberpriift und bewertet. Es kommen im Unterneh-
men verbindlich eingerichtete Prozesse und Mafinahmen zur Kon-
trolle und Steuerung des Projektportfolios wie auch von Einzelpro-
jekten zum Einsatz. Dadurch wird sichergestellt, dass rechtzeitig
Gegensteuerungsmalinahmen getroffen werden kénnen, wenn sich
beziiglich der Erreichung der Zeit- und Qualitétsziele Schwierigkei-

ten abzeichnen sollten.

Reputationsrisiken
Reputationsrisiken beschreiben Risiken aus einer moglichen Be-
schidigung des Rufes des Unternehmens infolge einer negativen

Wahrnehmung in der Offentlichkeit.

Reputationsrisiken werden intensiv beobachtet. Zur Verringerung
von Reputationsrisiken ist ein professionelles Beschwerdemanage-
ment installiert. Dariiber hinaus wird die Gefahr von Reputationsri-
siken durch die Qualititsanforderungen an die Produkte, ein stindi-
ges Qualitdtsmanagement der wesentlichen Geschéftsprozesse so-
wie durch strenge Datenschutz- und Compliance-Richtlinien be-

grenzt. Das Kommunikationsmanagement im Krisenfall ist geregelt.
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Emerging Risks

Emerging Risks sind potenzielle Bedrohungen oder Gefahren, die
aus neuen Entwicklungen oder Faktoren resultieren, die sich veran-
dern, komplex oder ungewiss sind, schwer vorherzusagen sind oder
nur schwer beurteilt werden kénnen. Emerging Risks beruhen oft
auf Trends oder strukturellen langfristigen Entwicklungen, die indi-
rekte Auswirkungen auf das politische, soziale, technologische, 6ko-

logische und/oder 6konomische Umfeld haben konnen.

Die Emerging Risks werden im Rahmen eines konzernweit abge-
stimmten Verfahrens im Risikomanagement der Gesellschaft jahr-
lich identifiziert und gesteuert. Die Ergebnisse und Erkenntnisse des
Emerging-Risk-Prozesses gehen in die Risikoberichterstattung und
den Risikomanagementprozess ein, sodass mogliche Vulnerabilita-
ten frithzeitig erkannt und ggf. durch Risikominderungsmaf3nahmen

begrenzt werden konnen.

Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den
Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensfithrung (kurz: ESG
fiir Environment, Social, Governance), deren Eintreten tatséchlich
oder potenziell erhebliche negative Auswirkungen auf die Ertrags-,
Finanz- und Vermogenslage sowie auf die Reputation der Gesell-
schaft haben kann. Dies schlieft klimabezogene Risiken in Form
von physischen Risiken und Transitionsrisiken im Zusammenhang
mit Umstellungsprozessen ein sowie auch Risiken eventueller

Greenwashing-Vorwiirfe.

Nachhaltigkeitsrisiken kénnen sich als Meta-Risiko in allen Risiko-
kategorien materialisieren, die Gesellschaft iiberwacht diese Risiken
daher im Rahmen ihres Risikomanagement-Systems. Dartiber hi-
naus berticksichtigt die Gesellschaft Nachhaltigkeitsaspekte in ihrer
Geschiftstatigkeit, z. B. im Rahmen der Kapitalanlage.

Prognose- und Chancenbericht

Unsere nachstehenden Ausfithrungen stiitzen sich auf fundierte Ex-
perteneinschétzungen Dritter sowie auf die von uns als schliissig er-
achteten Planungen und Prognosen; dennoch handelt es sich um un-
sere subjektive Einschétzung. Es kann daher nicht ausgeschlossen
werden, dass die tatsdchlichen Entwicklungen von der hier wieder-

gegebenen erwarteten Entwicklung abweichen werden.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Das Wachstum der Weltwirtschaft hat sich 2025 vor dem Hinter-
grund der eskalierenden Zollstreitigkeiten und geopolitischer Kon-

flikte leicht abgekiihlt, ohne jedoch einzubrechen. Wir gehen davon
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aus, dass sich diese Entwicklung auch 2026 fortsetzen wird und
rechnen mit einem globalen Wirtschaftswachstum in Héhe von
2,7 % gegeniiber dem Vorjahr. Obwohl viele Notenbanken das Ende
ihrer Zinssenkungszyklen (anndhernd) erreicht haben diirften, spre-

chen deren verzogerte Wirkung sowie der anhaltend hohe bzw. stei-

gende fiskalische Stimulus fiir ein weiterhin stabiles Wachstumsbild.

Hierzu diirfte auch beitragen, dass sich die Weltwirtschaft sukzessi-
ve an die neue globale Handelsordnung gewdhnt und wir weder mit
einer grundlegenden weiteren Eskalation der von den USA ausge-

henden Handelskonflikte noch mit einem Einbruch der stark gestie-

genen Kl-Investitionen rechnen.

In der Eurozone diirfte ein hoherer Fiskalstimulus, insbesondere in
Form steigender (staatlicher) Investitionen in Infrastruktur und Ver-
teidigung in Deutschland, fiir eine leichte Beschleunigung der
Wachstumsdynamik im Jahresverlauf sorgen. Hinzu kommt die soli-
de Kaufkraft dank niedrigerer Inflation bei stabilem Wachstum, die
den privaten Konsum stiitzen sollte. Mit Gegenwind ist im Zuge der
Neuordnung des globalen Handels nach wie vor von Seiten des Au-
Benhandels zu rechnen, sowohl durch schwache Exporte als auch
durch steigende (giinstige) Importe aus China im Zuge einer Han-
delsumlenkung weg von den USA. Letzteres diirfte neben im Jah-
resvergleich niedrigeren Energiepreisen und einem festeren Euro
auch zu einer weiter riickldufigen Inflationsrate in der Eurozone bei-

tragen.

Fiir die USA gehen wir davon aus, dass sich das Wirtschaftswachs-
tum auf dem Niveau des Vorjahres stabilisiert. Wéhrend die Schwi-
che am Arbeitsmarkt sowie das (u. a. zollbedingt) erhdhte Preisni-
veau filir Konsumzuriickhaltung in Haushalten der unteren und mitt-
leren Einkommensklassen sorgen, konnte dies durch vermégende
Haushalte teilweise ausgeglichen werden, ohne dass jedoch eine
weitere Beschleunigung zu erwarten ist. Riickenwind diirfte auch
weiterhin von Seiten der Investitionen im KI-Kontext, kommen, ob-
gleich abzuwarten bleibt, ob sich die von den grofien Tech-Unter-
nehmen angekiindigten, sehr hohen Investitionen in vollem Umfang
materialisieren. Als Stiitze sollte sich zudem die sehr expansive Fis-
kalpolitik erweisen, u. a. mittels Steuersenkungen. Ein starkerer An-
stieg der Arbeitslosenquote diirfte auch 2026 durch ein zugleich ge-
ringeres Arbeitsangebot (weniger Migration) vermieden werden,
wihrend wir davon ausgehen, dass die Inflationsrate ihren zollbe-
dingten Hochststand zwar zur Jahresmitte erreichen wird, im Jahres-
durchschnitt jedoch das Fed-Ziel von 2 % bereits das sechste Jahr in

Folge iiberschreiten wird.

Obwohl es beispielsweise in Form stérkerer fiskalischer Unterstiit-
zung, eines moglichen Waffenstillstands im Krieg in der Ukraine

oder eines KI-bedingten Produktivitdtsschubs durchaus Aufwaértsri-

siken gibt, sehen wir die Risiken fiir unseren globalen Konjunktur-
ausblick iiberwiegend auf der Unterseite. Hier sind an erster Stelle
diverse geopolitische Konflikte (u. a. Venezuela, Gronland, Iran,
Taiwan, Ukraine) zu nennen, die jederzeit zu einer deutlichen Ein-
triibung fithren kénnen. Hinzu kommen (potenziell) instabilere Re-
gierungskonstellationen in vielen Landern, beispielsweise in den
USA (Midterms), Deutschland (Landtagswahlen), Frankreich oder
Japan. In den USA stellen die politischen Angriffe auf die Noten-
bank Fed und andere Institutionen ein signifikantes Risiko fiir die
politische und 6konomische Stabilitét dar. Insbesondere eine zuneh-
mende Politisierung der Fed konnte in Verbindung mit der stark ges-
tiegenen Staatsverschuldung der USA zu einer ernstzunehmenden
Vertrauenskrise mit Riickkopplungen auf die internationalen Kapi-
talmérkte fithren. Ein weiteres Risiko besteht in einem moglichen
KI-Crash. Wenn angesichts des immensen Kapitalbedarfs das Ver-
trauen in die Technologie und mégliche Ertrdge hieraus schwinden
sollte, konnte dies nicht nur die Investitionstatigkeit dieses Sektors,
sondern auch dariiber hinaus das Investitionsklima insgesamt ver-
schlechtern. Auch auflerhalb der USA stellt sich immer wieder die
Frage nach der Tragfahigkeit der hohen staatlichen Verschuldung.
Hinzu kommen abschlieend diverse strukturelle Risiken wie der
Klimawandel, die demografische Entwicklung oder die De-Globali-
sierung, die nicht zuletzt mittelfristig die Inflationsgefahr erh6hen
und die Notenbanken zu einer nachhaltig restriktiveren Geldpolitik

veranlassen konnten.

Kapitalmérkte

Eine Inflationsrate etwas unter dem EZB-Zielwert von 2 % sowie
eine verhalten positive Konjunkturdynamik diirften die Notenbank
in ithrer Ansicht bekréftigen, am Ende ihres jiingsten Zinssenkungs-
zyklus angekommen zu sein. Wir gehen davon aus, dass der Einla-
gensatz auch Ende 2026 bei 2,00 % liegen wird. Wahrend die EZB
hier sogar noch einen gewissen Spielraum nach unten hétte,
schrankt die persistente US-Inflation deutlich oberhalb des Ziels von
2 % die Spielrdume der Fed erheblich ein. Dennoch rechnen wir an-
gesichts des schwichelnden US-Arbeitsmarkts und des Drucks sei-
tens der Politik mit zwei weiteren Zinssenkungen a 0,25 Prozent-
punkte, sodass der US-Leitzins Ende des Jahres bei 3,25 % liegen
diirfte.

Wihrend die Rendite 10-jdhriger Bundesanleihen angesichts der er-
hohten Emissionstétigkeit zur Finanzierung der zusétzlichen Ausga-
ben im Jahresverlauf weiter Richtung 3,00 % steigen diirfte, erwar-
ten wir die Rendite 10-jahriger US-Treasuries Ende des Jahres mit
4,25 % allenfalls leicht tiber ihrem Wert Ende 2025. Sofern sich die

oben genannten Risiken nicht in stirkerem Maf3e materialisieren,



diirften damit auch fiir Aktien leichte weitere Kurszuwéchse gege-

ben sein.

Kiinftige Branchensituation

Das makrookonomische Umfeld ist weiterhin durch erhebliche Risi-
kofaktoren und Unsicherheit geprégt. Dies gilt sowohl fiir den natio-
nalen als auch fiir den internationalen Versicherungsmarkt. Fiir den
nationalen Markt wird die Wachstumsaussicht fiir die néchsten Jahre

insbesondere von angekiindigten fiskalischen Ausgaben getragen.

Deutsche Versicherungswirtschaft
Fiir den deutschen Versicherungsmarkt rechnen wir fiir 2026 weiter
mit Wachstum, aber mit geringerer Dynamik im Vergleich zum star-

ken Beitragswachstum im abgelaufenen Geschéftsjahr.

Lebensversicherung

Fiir die deutsche Lebensversicherung erwarten wir fiir 2026 zu-
néchst eine etwa gleichbleibende Geschéftsentwicklung. Dariiber hi-
naus diirfte das Einmalbeitragsgeschift im Jahr 2026 weiter wesent-
lich durch das Zinsumfeld bestimmt werden. Eine z. B. geopolitisch
bedingte restriktivere Geldpolitik hatte unmittelbar negative Effekte

auf das Einmalbeitragsgeschaft zur Folge.

Chancen aus der Entwicklung der Rahmenbedingungen
Demografischer Wandel in Europa

Ausgelost durch den demografischen Wandel ist gegenwartig die
Entstehung von zwei Markten mit hohem Entwicklungspotenzial zu
beobachten: zum Einen der Markt fiir Produkte fiir Senioren und
zum Anderen der fiir junge Kunden, die durch die abnehmenden
Leistungen des Sozialsystems stiarker eigenstindig vorsorgen miis-
sen. Senioren sind nicht mehr mit dem ,,klassischen Rentner* der
Vergangenheit gleichzusetzen. Dies zeigt sich nicht nur in der stei-
genden Inanspruchnahme von Serviceleistungen, fiir die eine hohe
Zahlungsfahigkeit und -bereitschaft besteht. Der Wandel wird vor
allem darin deutlich, dass diese Kundengruppe zunehmend aktiver
ist und sich damit mehr mit absicherungsbediirftigen Risiken als die
vorherigen Generationen auseinandersetzt. Fiir die Anbieterseite ist
somit nicht genug damit getan, bestehende Produkte um Assistance-
Leistungen zu erweitern, sondern es miissen neue Produkte konzi-
piert werden, um die neu entstehenden Bediirfnisse abzudecken.
Beispiele hierfiir sind Produkte fiir den Zweitwohnsitz und intensive
Reisetatigkeit im Ausland, fiir sportliche Aktivitéten bis ins hohe
Alter und die Vermogensweitergabe an die Erben. Gleichzeitig tritt
das Thema der finanziellen Absicherung im Alter stérker ins Be-
wusstsein der jungen Kunden. Durch (staatlich geforderte) private
Vorsorgeprodukte und attraktive Angebote der Arbeitgeber zur be-
trieblichen Altersversorgung (bAV) kann dieses Potenzial bearbeitet

werden. Gegenwirtig wird fiir diese Kundengruppe von einem
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Trend der verstarkten Nachfrage nach Altersvorsorgeprodukten aus-
gegangen, die eine hohere Flexibilitét in der Spar- und der Entspar-
phase aufweisen. Die Lebensversicherungsgesellschaften im Kon-
zern konnten durch ihre umfassende Produktpalette mit neuen
Produkten sowie mit ihrer vertrieblichen Aufstellung im Markt der

Senioren und der jungen Kunden profitieren.

Sollten wir von den vertrieblichen Chancen durch den demografi-
schen Wandel stérker profitieren als derzeit erwartet, konnte sich
dies positiv auf das Pramienwachstum und die Ertragslage auswir-

ken und dazu fiihren, dass wir unsere Prognosen iibertreffen.

Finanzmarktsituation

Nach einer langen Phase sehr geringer Zinsen in der Eurozone sind
diese im Jahr 2022 rapide gestiegen und befinden sich seitdem auf
einem hoheren Niveau, jedoch mit erh6hter Volatilitdt. Diese Situati-
on ist fiir uns als Versicherer herausfordernd, bietet aber auch Chan-
cen. Insbesondere profitieren wir aufgrund des Zinsniveaus von ho-
heren Zinsertrdgen. Im deutschen Lebensversicherungsgeschaft
fiihrt dies mittlerweile zu einem Abbau der Zinszusatzreserve, die in
den vergangenen Jahren als Risikovorsorge aufgrund des niedrigen

bzw. negativen Zinsniveaus gebildet wurde.

Sollten sich unsere Zinsertrage weiterhin kontinuierlich verbessern,
konnte sich dies positiv auf die Kapitalanlagerendite und die Er-
tragslage auswirken und dazu fithren, dass wir unsere Prognosen

ibertroffen.

Digitalisierung

Kaum eine Entwicklung verdndert die Versicherungsbranche so
nachhaltig wie die Digitalisierung: Geschiftsprozesse und -modelle
werden durch den Einsatz digitaler Technologien neugestaltet. Diese
Entwicklung ist insbesondere fiir die Wettbewerbsfahigkeit von Ver-
sicherungsunternehmen entscheidend. Hierdurch ergeben sich neue
Moglichkeiten bei der Kommunikation mit Kunden, der Abwick-
lung von Versicherungsfillen, der Auswertung von Daten und der
ErschlieBung neuer Geschiftsfelder. Wir fithren zahlreiche Projekte
durch, um den digitalen Wandel zu gestalten. Hierzu z&hlt auch
Mehrwert schaffen durch kiinstliche Intelligenz (KI). Mit der haus-
eigenen generativen KI-Losung Chat@HDI sowie der Integration
von Microsoft Copilot hat der Talanx Konzern die Moglichkeit ge-
schaffen, in Echtzeit Erkenntnisse aus unstrukturierten Daten in
Text- oder Bildform zu gewinnen, um den Mitarbeitern unterstiit-
zend zur Seite zu stehen. Schon jetzt zeichnen sich Vorteile fiir Kun-
den und Mitarbeiter ab, allen voran Zeitersparnis durch optimierte
Prozesse unter Beachtung geltender Datenschutz- und Compliance-
Vorgaben. Hierzu zihlt insbesondere die Verordnung iiber kiinstliche

Intelligenz (AI Act) der Europdischen Union. Sie trat am 1.8.2024 in



20 Lifestyle Protection Lebensversicherung AG. Lagebericht.
Prognose- und Chancenbericht.

Kraft, und die meisten Regelungen miissen bis zum 2.8.2026 umge-
setzt werden. Sie zielt darauf ab, die Entwicklung und Nutzung von
KI in der EU zu regulieren und dabei die Grundrechte von Personen
und Gruppen zu schiitzen und das Vertrauen in diese Technologie zu
starken. Gleichzeitig fordern die Vorschriften Innovation durch klare

Leitlinien.

Sollten die Digitalisierungsprojekte im Konzern schneller umgesetzt
und von den Kunden angenommen werden als derzeit erwartet,
konnte sich dies positiv auf die Pramienentwicklung und die Er-
tragslage auswirken und dazu fithren, dass wir unsere Prognose

ubertreffen.

Wissensmanagement

Wissens- und Innovationsmanagement gewinnen auch in der Versi-
cherungsbranche zunehmend an Bedeutung. Um den gezielten Aus-
tausch von Wissen und Innovation zu fordern, hat der Talanx Kon-
zern ein Best Practice Lab eingerichtet. Experten auf internationaler
Ebene tauschen sich in Excellence-Teams zu Fachthemen aus und
entwickeln gemeinsam neue Losungen, unter anderem zu den The-
men Pricing, Vertrieb, Marketing, Schaden, Betrugsmanagement,
Kundenservice-Center und Digitalisierung. Die Ergebnisse und Lo-
sungen des Best Practice Lab werden den Gesellschaften des Talanx
Konzerns zur Verfiigung gestellt, damit diese ihre Prozesse und Me-

thoden permanent verbessern konnen.

Sollten wir mit unserem Best Practice Lab schneller neue Losungen
und Ideen generieren und umsetzen als derzeit erwartet, konnte sich
dies positiv auf die Beitragsentwicklung und die Ertragslage auswir-

ken und dazu fiihren, dass wir unsere Prognose iibertreffen.

Agilitdt

Veranderungen in der globalisierten Welt im Informationszeitalter
vollziehen sich in immer hoherem Tempo. Die Welt ist gepragt von
Volatilitdt, Unsicherheit, Komplexitit und Mehrdeutigkeit (Englisch
VUCA — Volatility, Uncertainty, Complexity and Ambiguity). Um
als Versicherungsunternehmen mit der Verdnderungsgeschwindig-
keit mithalten zu kénnen, ist der Wandel hin zu einer agilen Organi-
sation notwendig. Eine agile Organisation zu sein bedeutet fiir uns
eine lernende Organisation zu sein, die den Nutzen der Kunden in
den Mittelpunkt stellt, um den Gewinn des Unternehmens zu stei-
gern. Aus diesem Grund setzen wir auf interdisziplindre und kreati-
ve Teams, offene und direkte Kommunikation, flache Hierarchien
sowie eine gelebte Fehlerkultur. Durch zahlreiche Initiativen unter-
stiitzen wir den Wandel unseres Unternehmens hin zu einer agilen
Organisation. Wir gestalten unsere Arbeitsplétze so, dass Kommuni-
kationswege verkiirzt werden und der bereichsiibergreifende Aus-

tausch gefordert wird. Des Weiteren setzen wir auf hybrides Arbei-

ten und bieten unseren Mitarbeitern an, bis zu 60 % der Arbeit mo-
bil, d. h. auBerhalb des Biiros, zu erledigen. Dies ermdglicht unseren
Mitarbeitern eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie,
wiahrend gleichzeitig der gemeinsame direkte Austausch unter Kol-
legen erhalten bleibt. Agilitdt bietet Chancen fiir Kunden, Mitarbei-
ter und Investoren. Kunden kénnen von neuen Versicherungslosun-
gen profitieren, die gezielt auf IThre Bediirfnisse zugeschnitten sind.
Mitarbeiter haben durch agiles Arbeiten mehr Gestaltungsmdoglich-
keiten und konnen an neuen Herausforderungen wachsen. Zu guter
Letzt profitieren Investoren von einem steigenden Unternehmensge-
winn, wenn die Kunden zufrieden sind und die Mitarbeiter ihr Po-

tenzial voll ausschopfen konnen.

Sollte der Wandel hin zu einer agilen Organisation schneller umge-
setzt werden als erwartet, konnte sich dies positiv auf die Ertragslage

auswirken und dazu fithren, dass wir unsere Prognosen tibertreffen.

Entwicklung der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG
Ausbau bestehender Kooperationen und Anbindung neuer Partner
im Fokus

Die Gesellschaft wird sich im Geschiftsjahr 2026 weiterhin auf den
Ausbau bestehender Kooperationen sowie die Anbindung neuer Ko-
operationspartner fokussieren. Die Mission der Lifestyle Protection
Lebensversicherung AG ist es, konsequent und nachhaltig bestehen-
de Kooperationen in den Kern- und Wachstumsfeldern der HDI
Bancassurance zu sichern und zu entwickeln. Dazu sollen bestehen-
de Kooperationen durch stringentes Management der Partner und
optimierte Vertriebsbetreuung ausgeweitet werden. Zudem werden
neue Absatzoptionen durch wachstumsorientierte Vertriebsentwick-

lung angestrebt.

Produktentwicklung

Neues Produkt zum Einkommensschutz: Die Lifestyle Protection
Lebensversicherung AG plant im Jahr 2026 die Entwicklung eines
Produkts zur Absicherung von Einkommensbestandteilen und ein-
zelnen Zahlungsverpflichtungen (Miete, wiederkehrende Rechnun-

gen, etc.) gegen die finanziellen Folgen von Unfalltod.

Neues Produkt zur Baufinanzierungsabsicherung: 2026 ist die Ent-
wicklung eines Produkts zur Baufinanzierungsabsicherung ange-
dacht, welches als White Label {iber Maklervertriebswege und Platt-

formen verkauft werden soll.

Weiterentwicklung der Homepage: 2026 steht die weitere Erweite-
rung der digitalen Services auf der Homepage der Lifestyle Protec-
tion Lebensversicherung AG im Fokus, um Prozesse noch intuitiver

und effizienter zu gestalten.



Lagebericht

Ausblick der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG

Nach dem derzeitigen Stand unserer Planungen gehen wir von ei-
nem signifikanten Zuwachs der Bruttobeitrdge aus, der bei weiterhin
schwacher Entwicklung der laufenden Beitrdge aus den Einmalbei-
tragen resultiert. Bei den Aufwendungen fiir Versicherungsfalle
rechnen wir mit einem deutlichen Riickgang, wihrend die im Be-
richtsjahr bereits erheblich reduzierten Aufwendungen fiir den Versi-

cherungsbetrieb wieder signifikant zunehmen werden.

Das Kapitalanlageergebnis wird auf niedrigem Niveau deutlich zu-
nehmen und fiir die Gesellschaft somit weiter an Bedeutung gewin-
nen. Wir erwarten ein signifikant nachgebendes aber weiterhin posi-

tives an unsere Muttergesellschaft abzufiihrendes Ergebnis.

. Lifestyle Protection Lebensversicherung AG.
Prognose- und Chancenbericht.
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Anlage 1.

Bewegung und Struktur des Bestandes an Lebensversicherungen
im Geschaftsjahr 2025

(Anlage 1 zum Lagebericht)

A. Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen

Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschéft

(nur Haupt- (Haupt- und Zusatz- (nur Haupt- Kapitalversicherungen
versicherungen) versicherungen) versicherungen) ohne Risikoversicherungen
Anzahl der Laufender Einmalbeitrag Versicherungs- Anzahl der Laufender
Versicherungen Beitrag summe bzw. | Versicherungen Beitrag
fiir ein Jahr 12fache fiir ein Jahr
Jahresrente
TEUR
I. Bestand am Anfang
des Geschiftsjahres 237.258 9.496 1.230.583 0 0
II. Zugang wihrend des Geschiftsjahres
1. Neuzugang
a) Eingeldste Versicherungsscheine 17.361 79 6.242 230.680 0 0
b) Erhohung der Versicherungs-
summen (ohne Position 2) 17.539 0 13.146 74.219 0 0
2. Erhohung der Versicherungs-
summen durch Uberschussanteile 0 0 0 0 0 0
3. Ubriger Zugang 0 0 0 0 0 0
4. Gesamter Zugang 34.900 79 19.388 304.899 0 0
III. Abgang wihrend des Geschiftsjahres
1. Tod, Berufsunfihigkeit etc. 370 0 2914 0 0
2. Ablauf der Versicherung /
Beitragszahlung 29.200 1.779 257.462 0 0
3. Riickkauf und Umwandlung
in beitragsfreie Versicherungen 37.283 0 227.224 0 0
4. Sonstiger vorzeitiger Abgang 0 0 0 0 0
5. Ubriger Abgang 0 0 0 0 0
6. Gesamter Abgang 66.853 1.779 487.600 0 0
IV.Bestand am Ende des Geschiiftsjahres 205.305 7.796 1.047.882 0 0
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Einzelversicherungen
Risikoversicherungen Rentenversicherungen Sonstige Kollektivversicherungen
Lebensversicherungen
Anzahl der Laufender Anzahl der Laufender Anzahl der Laufender Anzahl der Laufender
Versicherungen Beitrag | Versicherungen Beitrag | Versicherungen Beitrag | Versicherungen Beitrag
fiir ein Jahr fiir ein Jahr fiir ein Jahr fiir ein Jahr
124.458 0 0 0 0 0 112.800 9.496
17.215 0 0 0 0 0 146 79
17.539 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 1] 0 0 0 0
34.754 0 0 0 0 0 146 79
368 0 0 0 0 0 2 0
13.928 0 0 0 0 0 15.272 1.779
37.282 0 0 0 0 0 1 0
0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0
51.578 0 (1} 0 0 0 15.275 1.779
107.634 0 0 0 0 0 97.671 7.796
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Anlage 1.

B. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen (ohne Zusatzversicherungen)

Gesamtes selbst abgeschlossenes
Versicherungsgeschiift

Kapitalversicherungen Risikoversicherungen
ohne Risikoversicherungen
Anzahl der Versicherungs- Anzahl der Versicherungs- Anzahl der Versicherungs-
Versicherungen summe bzw. | Versicherungen summe | Versicherungen summe
12fache
Jahresrente
TEUR
1. Bestand am Anfang des Geschiftsjahres 237.258 1.230.583 0 0 124.458 949.271
— davon: beitragsfrei 124.458 949.271 0 0 124.458 949.271
2. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 205.305 1.047.881 0 0 107.634 808.057
— davon: beitragsfrei 107.634 808.057 0 0 107.634 808.057
C. Bestand an in Riickdeckung iibernommenen Lebensversicherungen
TEUR
1. Versicherungssumme am Anfang des Geschiftsjahres 830.379
2. Versicherungssumme am Ende des Geschiftsjahres 635.609
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Einzelversicherungen

Rentenversicherungen

Sonstige
Lebensversicherungen

Kollektivversicherungen

Anzahl der 12fache Anzahl der Versicherungs- Anzahl der Versicherungs-
Versicherungen Jahresrente | Versicherungen summe Versicherungen summe bzw.
12fache

Jahresrente

0 0 1] 0 112.800 281.312

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 97.671 239.824

0 0 0 0 0 0

Anlage 1.
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Anlage 2.

Versicherungsarten
(Anlage 2 zum Lagebericht)

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG konzentriert sich

auf die Absicherung von Zahlungsverpflichtungen jeder Art.

In 2025 wurden folgende Produkte betrieben:

= Versicherungen zur Absicherung von Todesfallrisiken im Zusam-
menhang mit Krediten im Rahmen von Einzelversicherungen und

Gruppenversicherung.

= Riickdeckung von Risikolebensversicherungen
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Bilanz zum 31.12.2025

Aktiva 31.12.2025  31.12.2024

TEUR

A. Immaterielle Vermdgensgegenstéinde

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 146 438

B. Kapitalanlagen

Sonstige Kapitalanlagen

1. Inhaberschuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 42.637 51.599

2. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 2.774 3.335
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 5.141 7.963
¢) iibrige Ausleihungen 68 56
7.983 11.354
50.620 62.953

C. Forderungen

I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft an:

Versicherungsnehmer
fallige Anspriiche 8.635 6.818
II. Abrechnungsforderungen aus dem Riickversicherungsgeschéft 0 2.386

— davon an verbundene Unternehmen: 0 (0) TEUR
— davon an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht: 0 (0) TEUR

III. Sonstige Forderungen 21 862
— davon an verbundene Unternehmen: 0 (0) TEUR

8.655 10.066
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Bilanz.
Aktiva 31.12.2025 31.12.2024
TEUR
D. Sonstige Vermogensgegenstiande
1. Sachanlagen und Vorrite 18 25
1I. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 5.756 2.508
5.774 2.533
E. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 557 626
II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 18 17
575 643
Summe der Aktiva 65.770 76.634

Ich bestdtige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Vermogensverzeichnis aufgefiihrten Vermo, den gesetzlichen und aufSichts-

behérdlichen Anforderungen gemdf angelegt und vorschriftsmdfsig sichergestellt sind.

Hilden, den 19. Februar 2026 Der Treuhdnder: Lutz Krannich
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Passiva

31.12.2025  31.12.2024

TEUR

A. Eigenkapital

I. Eingefordertes Kapital

Gezeichnetes Kapital 8.000 8.000
abziiglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen 5.963 5.963
2.038 2.038
II. Kapitalriicklage 7.230 7.230

— davon Riicklage geméB § 9 Abs. 2 Nr. 5 VAG: 3.730 (3.730) TEUR

III. Gewinnriicklage
gesetzliche Riicklage 800 800
10.068 10.068
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
I. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 43.983 52.404
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung gegebene Versicherungsgeschift 0 0
43.983 52.404
II. Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille
1. Bruttobetrag 1.982 2.165
2. davon ab: Anteil fiir das in Riickdeckung gegebene Versicherungsgeschift 434 309
1.548 1.856
45.531 54.260
C. Andere Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen 1.753 2225

57.352 66.552
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Bilanz.
Passiva 31.12.2025  31.12.2024
TEUR
D. Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft 434 309
E. Andere Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft
1. gegeniiber Versicherungsnehmern 2.602 2.479
2. gegeniiber Versicherungsvermittlern 1.787 1.195
— davon gegeniiber verbundenen Unternehmen: 0 (0) TEUR
— davon gegeniiber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht: 0 (0) TEUR
4.389 3.673
II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsgeschéft 1.149 1.144

— davon gegeniiber verbundenen Unternehmen: 0 (0) TEUR
— davon gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht: 0 (0) TEUR

III. Sonstige Verbindlichkeiten: 2.446 4.955
— davon aus Steuern: 0 (0) TEUR
— davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 0 (0) TEUR
— davon gegeniiber verbundenen Unternehmen:2.399 (4.901) TEUR
— davon gegeniiber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht: 0 (0) TEUR

7.984 9.773

Summe der Passiva 65.770 76.634

Es wird bestdtigt, dass die in der Bilanz unter den Posten B.I. der Passiva eingestellte Deckungsriickstellung unter Beachtung des § 341f HGB sowie
unter Beachtung der auf Grund des § 88 Absatz 3 VAG erlassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; Altbestand im Sinne des § 336 VAG und des
Artikels 16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchfiihrungsgesetzes/EWG zum VAG ist nicht vorhanden.

Hilden, den 19. Februar 2026 Der Verantwortliche Aktuar: Gunther Werheit
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Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2025

2025 2024
TEUR
1. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrége fiir eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrige 27.390 51.074
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrige -5.160 -2.608
22.230 48.466
2. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrige aus anderen Kapitalanlagen 927 926
— davon aus verbundenen Unternehmen: 0 (0) TEUR
b) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 63 6
— davon aus verbundenen Unternehmen: 0 (0) TEUR
991 932
3. Sonstige versicherungstechnische Ertrige fiir eigene Rechnung 0 1
4. Aufwendungen fiir Versicherungstfille fiir eigene Rechnung
a) Zahlungen fiir Versicherungsfille
aa) Bruttobetrag -15.302 -14.385
bb) Anteil der Riickversicherer 1.154 606
-14.148 -13.779
b) Verdnderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille
aa) Bruttobetrag 183 -22
bb) Anteil der Riickversicherer 125 -57
308 -78
-13.841 -13.857
5. Veridnderung der iibrigen versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen
Deckungsriickstellung
Bruttobetrag 8.422 -9.055
8.422 -9.055
6. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb fiir eigene Rechnung -14.142 -22.184
7. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen -286 -115
8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen fiir eigene Rechnung -10 -37
9. Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Recl g 3.364 4.151

Anmerkung: Aufwandsposten sind mit einem Minuszeichen vor dem entsprechenden Betrag gekennzeichnet.
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2025 2024
TEUR
Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung — Ubertrag 3.364 4.151
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Sonstige Ertrige 63 96
2. Sonstige Aufwendungen -1.586 -2.252
-1.523 -2.156
3. Ergebnis der normalen Geschiftstitigkeit 1.841 1.995
4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 -6
5. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabfiihrungs-
oder Teilgewinnabfiihrungsvertrages abgefiihrte Gewinne -1.841 -1.989
6. Jahresiiberschuss = Bilanzgewinn 0 0

Anmerkung: Aufwandsposten sind mit einem Minuszeichen vor dem entsprechenden Betrag gekennzeichnet.



34 Lifestyle Protection Lebensversicherung AG. Jahresabschluss.
Anhang.

Anhang

Angaben zur Gesellschaft

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG mit Sitz in Hilden wird beim Amtsgericht Diisseldorf unter der Handelsre-

gisternummer HRB 63316 gefiihrt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Jahresabschluss und Lagebericht der Gesellschaft werden nach den fiir Versicherungsunternehmen geltenden Vorschriften
des Handelsgesetzbuches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) sowie den relevan-
ten Verordnungen, insbesondere der Verordnung iiber die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen (RechVersV), in

ihrer zum Bilanzstichtag giiltigen Fassung aufgestellt.

Aktiva
Immaterielle Vermogensgegenstande werden zu Anschaffungskosten, abziiglich der planméBigen, linearen Abschreibungen
entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer von sechs Jahren, bilanziert. Von der Aktivierung selbst geschaffener

immaterieller Vermogensgegenstinde des Anlagevermdgens nach § 248 Abs. 2 Satz 1 HGB wird abgesehen.

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere werden, sofern sie nach den Grundsétzen des Um-
laufvermdgens gefiihrt werden, nach dem strengen Niederstwertprinzip zu Anschaffungskosten oder den darunter liegenden
Borsen- oder Marktwerten am Bilanzstichtag angesetzt. Das Wertautholungsgebot wird beachtet (§ 341b Abs. 2 HGB in Ver-
bindung mit §§ 255 Abs. 1 und 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 4 sowie Abs. 5 HGB). Wertpapiere, die dazu bestimmt sind, dauernd
dem Geschiftsbetrieb zu dienen, werden nach den fiir das Anlagevermdgen geltenden Vorschriften nach dem gemilderten
Niederstwertprinzip bewertet (§ 341b Abs. 2 zweiter Halbsatz HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 5
HGB). Dauerhafte Wertminderungen werden erfolgswirksam abgeschrieben. Zur Beurteilung des Vorliegens einer dauerhaf-
ten Wertminderung in Bezug auf Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, die wie Anlagever-
mogen bilanziert werden, werden Bonitétspriifungen der Emittenten sowie die Entwicklungen der Ratings hinzugezogen.
Bei liber oder unter pari erworbenen Wertpapieren wird der Differenzbetrag mit Hilfe der Effektivzinsmethode iiber die

Laufzeit amortisiert.

Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie tibrige Ausleihungen werden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bilanziert (§ 341c Abs. 3 HGB). Dabei werden die Kapitalanlagen bei Erwerb mit dem Anschaffungs-
kurs angesetzt. Der Unterschiedsbetrag zum Riickzahlungsbetrag wird unter Anwendung der Effektivzinsmethode amorti-
siert. Notwendige Abschreibungen werden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip vorgenommen (§ 341b Abs. 2 zweiter
Halbsatz HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 5 HGB).

Es befinden sich strukturierte Produkte in der Anlageform von Inhaberschuldverschreibungen, Namensschuldverschreibun-
gen, Schuldscheinforderungen und Darlehen im Bestand. Sie werden entsprechend dem Bilanzposten, in dem sie gefiihrt
werden, angesetzt und bewertet. Bei den im Bestand befindlichen strukturierten Produkten handelt es sich um Finanzinstru-
mente, bei denen das Basisinstrument in Form eines Fixed-Income Kassainstrumentes mit einem oder mehreren Derivaten
vertraglich zu einer Einheit verbunden ist. Die Bilanzierung erfolgt, sofern die Voraussetzungen nach IDW RS HFA 22 vor-
liegen, einheitlich zu fortgefiihrten Anschaffungskosten nach den Vorschriften der wie Anlagevermdgen bilanzierten Kapital-
anlagen gemdB dem gemilderten Niederstwertprinzip (§ 341b Abs. 1 Satz 2 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 Satz 5
HGB).
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Im Rahmen des Wertautholungsgebots (§ 253 Abs. 5 Satz 1 HGB) werden auf Vermogensgegenstiande, die in fritheren Jah-
ren abgeschrieben wurden, erfolgswirksame Zuschreibungen bis zur Héhe der fortgefiihrten Anschaffungswerte oder auf ei-
nen niedrigeren Verkehrs- oder Borsenwert vorgenommen, wenn die Griinde fiir die dauerhafte Wertminderung entfallen

sind und eine Werterholung eingetreten ist.

Die Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéft werden mit den Nominalbetragen angesetzt. Der
bei der Pauschalwertberichtigung zur Anwendung kommende Satz wird auf Basis von Erfahrungswerten (Ausfille in der

Vergangenheit) ermittelt.

Die Abrechnungsforderungen gegeniiber Riickversicherern fiir das in Riickdeckung gegebene Geschéft wurden nach den

Riickversicherungsvertragen ermittelt und zum Nennwert bewertet.

Aufgrund des vor dem Bilanzstichtag erfolgten Kostenschlusses werden Kostenbuchungen, die nach dem Abgrenzungsstich-
tag anfielen, unter den sonstigen Riickstellungen erfasst. Kostenschitzungen fiir den Zeitraum zwischen Kostenschluss und

Bilanzstichtag werden ebenfalls in den sonstigen Riickstellungen gezeigt.

Die Betriebs- und Geschiftsausstattung wird mit den Anschaffungskosten aktiviert und um Abschreibungen geméa8 der be-
triebsgewohnlichen Nutzungsdauer gemindert. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode; die Nutzungsdauer
betragt fiinf bis sechs Jahre. Geringwertige Wirtschaftsgiiter bis 250 EUR werden sofort als betriebliche Aufwendungen an-
gesetzt. Geringwertige Wirtschaftsgiiter mit Anschaffungskosten zwischen 250 EUR und 800 EUR werden aktiviert und im
Jahr der Anschaffung sofort abgeschrieben.

Alle iibrigen Aktivposten werden mit den Nominalbetrdgen angesetzt.

Passiva

Das gezeichnete Kapital, die Kapitalriicklage und die Gewinnriicklagen im Eigenkapital werden zum Nennwert angesetzt.

Die Deckungsriickstellung wird unter Beachtung des § 341f HGB sowie der aufgrund des § 88 Abs. 3 VAG erlassenen

Rechtsverordnung berechnet.

Die Berechnung erfolgt fiir das selbst abgeschlossene Geschift auf einzelvertraglicher Basis nach der prospektiven Methode
unter Beriicksichtigung explizit angesetzter Kosten. Fiir mafigebliche Teilbestinde (mehr als 99 %) der Deckungsriickstel-
lung werden als Ausscheideordnung die Sterbetafel Deutsche Aktuarvereinigung (DAV) 2008 T verwendet und der Rech-

nungszins mit 0 % festgesetzt.

Die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle sowie Riickkdufe, Riickgewéhrbetridge und Austrittsvergii-
tungen fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschéft wird fiir die in Frage kommenden Versicherungen einzeln ermit-

telt. Aufwendungen fiir die Regulierung von Versicherungsleistungen werden in steuerlich zuldssiger Hohe beriicksichtigt.

Fiir Versicherungsfille, die bis zum 31. Dezember eingetreten, aber zu diesem Zeitpunkt dem Unternehmen noch nicht be-
kannt sind, erfolgt eine Ermittlung einer Schadenriickstellung fiir unbekannte Spétschaden auf Basis des geschétzten kiinfti-

gen Schadenbedarfs.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen fiir das iibernommene Versicherungsgeschift wurden wie vom Vorversicherer

aufgegeben libernommen bzw. durch Schitzungen ergénzt.
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Fiir das in Riickdeckung gegebene Versicherungsgeschift werden die Anteile der Riickversicherer an den versicherungstech-

nischen Riickstellungen entsprechend den vertraglichen Regelungen nach geeigneten Schitzverfahren ermittelt.

Die iibrigen Riickstellungen werden nach dem Grundsatz vorsichtiger kaufménnischer Bewertung mit ihrem voraussichtlich
notwendigen Erfiillungsbetrag angesetzt und, soweit die erwarteten Laufzeiten mehr als ein Jahr betragen, gemif § 253 Abs.
2 Satz 1 HGB mit dem von der Bundesbank gemaf der Riickstellungsabzinsungsverordnung (RiickAbzinsV) verdffentlich-

ten durchschnittlichen Zinssatz (Stichtagszins zum 31.12.2025) der letzten sieben Jahre abgezinst.

Die Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung gegebenen Versicherungsgeschéft sind die Verbindlichkeiten gegen-
iiber Riickversicherern, die beziiglich der deponierten versicherungstechnischen Riickstellungen als Sicherheit einbehalten
werden. Sie folgen von der Hohe bzw. Laufzeit her der Entwicklung der riickversicherten deponierten versicherungstechni-

schen Riickstellungen bis zum entsprechenden Ende der jeweiligen Riickversicherungsvertrige.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern fiir das in Riickdeckung gegebene Geschéft wurden nach den Riickversi-

cherungsvertrdgen ermittelt und zum Nennwert bewertet.
Latente Steuern berechnen sich aus den unterschiedlichen Wertansitzen von Vermdgensgegenstinden und Schulden in Han-
dels- und Steuerbilanz. Aufgrund der bestehenden kdrperschaft- und gewerbesteuerlichen Organschaft zum obersten Organ-

trager Talanx AG, Hannover, werden bei der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG keine latenten Steuern gebildet.

Alle ibrigen Passivposten werden mit dem Erfiillungsbetrag bewertet.



Jahresabschluss. Lifestyle Protection Lebensversicherung AG. 37
Anhang.

Wihrungsumrechnung
Soweit die Bilanzposten oder Posten der Gewinn- und Verlustrechnung Betrége in auslédndischer Wahrung enthalten, werden

sie zu den amtlich fixierten Mittelkursen vom 31.12.2025 bzw. zu Transaktionskursen umgerechnet.

Hinweis:
Zur Verbesserung der Ubersichtlichkeit des Abschlusses, werden die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der An-
hang in Tausend Euro aufgestellt. Die einzelnen Posten, Zwischen- und Endsummen werden kaufménnisch gerundet. Die

Addition der Einzelwerte kann daher von den Zwischen- und Endsummen um Rundungsdifferenzen abweichen.
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Erlauterungen zur Bilanz — Aktiva

Entwicklung der Aktivposten A. und B. im Geschiiftsjahr 2025

Bilanzwerte Zuginge Umbuchungen
Vorjahr
TEUR
A. Immaterielle Vermogensgegensténde
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 438 0 0
B. Kapitalanlagen
1. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 51.599 288 0
2. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 3.335 0 0
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 7.963 0 0
c) iibrige Ausleihungen 56 12 0
Summe B. 62.953 301 0
Summe 63.392 301 0
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Abginge Zuschreibungen Abschreibungen Bilanzwerte
Geschiftsjahr

0 0 -292 146

-9.251 0 0 42.637
-561 0 0 2.774
-2.822 0 0 5.141

0 0 0 68
-12.634 0 0 50.620
-12.634 0 -292 50.766

Anhang.
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Zu B. Kapitalanlagen

Ermittlung der Zeitwerte der Kapitalanlagen

Die Zeitwerte der Namensschuldverschreibungen, der Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie der iibrigen Ausleihun-
gen werden liber ein Barwertverfahren mit Hilfe von produkt- und ratingspezifischen Renditekurven ermittelt. Bei den ver-
wendeten Spread-Aufschlidgen werden spezielle Ausgestaltungen wie z. B. Einlagensicherung, Gewéhrtréagerhaftung oder
Nachrangigkeit beriicksichtigt. Als Zeitwert der als Genussrecht ausgewiesenen Beitrdge zum gesetzlichen Sicherungsfonds

fiir Lebensversicherer wird der von der Protektor Lebensversicherungs-AG mitgeteilte Wert angesetzt.

Die Zeitwertermittlung der sonstigen Kapitalanlagen erfolgt grundsitzlich auf Basis des Freiverkehrswertes gemaf3 § 56
RechVersV. Fiir Kapitalanlagen, die einen Markt- oder Borsenpreis haben (Inhaberschuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere), gilt als Zeitwert der Wert zum Bilanzstichtag bzw. zum letzten diesem Zeitpunkt vorausgehenden
Tag, fiir den ein Markt- oder Borsenpreis feststellbar war. In Fillen, in denen keine Bérsennotierungen vorliegen, werden
Renditekurse auf Basis an Finanzmaérkten etablierter Preisbildungsverfahren eingesetzt. Kapitalanlagen werden hochstens

mit ihrem voraussichtlich realisierbaren Wert unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der Vorsicht bewertet.

Kapitalanlagen
Buchwerte Zeitwerte Saldo
TEUR
Sonstige Kapitalanlagen
1. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 42.637 39.703 -2.934
2. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 2.774 2.458 -316
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 5.141 4.655 -486
¢) iibrige Ausleihungen 68 68 -1
Summe 50.620 46.883 -3.737

Der Zeitwert der zu fortgefiihrten Anschaffungskosten ausgewiesenen Kapitalanlagen entsprechend § 54 und § 56 Rech-
VersV betrug 7.181 (10.372) TEUR.

Es werden keine gemiB § 54 RechVersV in die Uberschussbeteiligung (an Bewertungsreserven) eingehenden Kapitalanla-

gen ausgewiesen, da die Versicherungsbestinde nicht an den Bewertungsreserven der Gesellschaft beteiligt werden.

Bei folgenden zu Anschaffungskosten bilanzierten Kapitalanlagen lagen die Zeitwerte unterhalb der Buchwerte:

Kapitalanlagen mit stillen Lasten

Buchwerte Marktwerte Stille Lasten
TEUR
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 32.436 29.366 -3.070
Sonstige Ausleihungen 7.983 7.181 -803
Summe 40.420 36.547 -3.873

Unter Anwendung des § 341b Abs. 2 HGB wurden bei den wie Anlagevermdgen bilanzierten Kapitalanlagen Abschreibun-
gen in Hohe von 3.070 (3.510) TEUR vermieden. Es handelt sich hierbei nach unserer Einschitzung um voriibergehende
Wertminderungen. Zur Beurteilung des Vorliegens einer dauerhaften Wertminderung in Bezug auf festverzinsliche Wertpa-
piere werden Bonititspriifungen der Emittenten sowie die Entwicklungen der Ratings hinzugezogen. Diese stillen Lasten
wurden gemalB § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB nicht auflerplanméfig abgeschrieben, da sie im Wesentlichen zinsinduziert sind und

somit nicht als dauerhaft eingeschitzt werden. Aufgrund der Bonitdt der Emittenten ist nicht mit Zahlungsausfallen zu rechnen.
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Es bestehen keine Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren.

Erlduterungen zur Bilanz — Passiva

Zu A.l. Gezeichnetes Kapital

Anhang.

Das als ,,Gezeichnetes Kapital” ausgewiesene Grundkapital von 8.000 (8.000) TEUR ist eingeteilt in 8.000.000 auf den Na-
men lautende Stiickaktien a 1 EUR und ist zu 25,47 % bzw. 2.038 (2.038) TEUR eingezahlt.

Gemail § 272 Abs. 1 Satz 2 HGB werden die ausstehenden Einlagen auf das gezeichnete Kapital offen von dem gezeichne-

ten Kapital abgesetzt.

Zu C. Andere Riickstellungen

31.12.2025 31.12.2024
TEUR
Sonstige Riickstellungen
a) Provision 1.431 1.956
b) Tantiemen Vorstand 281 232
c) Kosten des Jahresabschlusses 27 24
d) Vergiitung Aufsichtsrat 12 12
e) Prozesskosten 3 0
f) Ausstehende Rechnungen fiir Lieferungen und Leistungen 1 1
Summe 1.753 2.225
Zu E. Andere Verbindlichkeiten
Es bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren.
Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Zu 1.1.a) Gebuchte Bruttobeitriige
2025 2024
TEUR
a) Gebuchte Bruttobeitrige
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschift
Einzelversicherungen 19.388 29.661
Kollektivversicherungen 7.755 9.453
laufende Beitrige 7.755 9.453
Einmalbeitrage 19.388 29.661
untergliedert nach Beitréigen im Rahmen von Vertrigen:
ohne Gewinnbeteiligung 27.143 39.114
27.143 39.114
In Riickdeckung iibernommenes Geschift 248 11.960
Gesamtes Versicherungsgeschift 27.390 51.074




42 Lifestyle Protection Lebensversicherung AG. Jahresabschluss.
Anhang.

Zu 1.2. Ertrige aus Kapitalanlagen

2025 2024
TEUR
a) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen 927 926
— davon aus verbundenen Unternehmen: 0 (0) TEUR
b) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 63 6
Summe 991 932
Zu 1.6. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb fiir eigene Rechnung
2025 2024
TEUR
a) Abschlussaufwendungen 6.908 12.448
b) Verwaltungsaufwendungen 7.345 9.791
Summe 14.253 22.239
¢) davon ab:
Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in Riickdeckung
gegebenen Versicherungsgeschaft -110 -55
Summe 14.142 22.184
Riickversicherungssaldo fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschéiftl)
2025 2024
TEUR
Verdiente Beitrige -5.160 -2.608
Aufwendungen fiir Versicherungsfille 1.279 549
Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 110 55
Saldo -3.771 -2.004
1) Bei der Darstellung des Riickversicher ldos sind Aufwandsposten mit einem Minuszeichen vor dem entsprechenden Betrag gekennzeichnet.
Zu 1.7. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
2025 2024
TEUR
a) Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und
sonstige Aufwendungen fiir die Kapitalanlagen 101 111
b) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 185 4

Summe 286 115




Jahresabschluss. Lifestyle Protection Lebensversicherung AG. 43
Anhang.
Zu I1.1. Sonstige Ertrige
2025 2024

TEUR
a) Ertrdge aus Dienstleistungen an verbundene Unternehmen 38 60
b) Zinsertrige 25 36

— davon Zinsen verbundene Unternehmen: 3 (7) TEUR
c) Ertrige aus Auflosung von Riickstellungen 0 0
Summe 63 96

Zu 11.2. Sonstige Aufwendungen
2025 2024

TEUR
a) Aufwendungen Unternechmen als Ganzes 1.186 1.661

— davon weiterbelastete Aufwendungen fiir Restrukturierungsriickstellungen: 0 (482) TEUR
b) Aufwendungen fiir Abschreibungen immaterieller Vermogensgegenstinde 292 468
¢) Zinsaufwendungen 69 63

— davon Zinsen verbundene Unternehmen: 69 (63) TEUR
d) Aufwendungen fiir erbrachte Dienstleistungen an verbundene Unternehmen 38 60
Summe 1.586 2.252

Wihrungskursgewinne und -verluste sind weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr angefallen.

Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhiltnisse

Die Gesellschaft ist gemaB §§ 221 ff. VAG Mitglied des Sicherungsfonds fiir die Lebensversicherer. Der Sicherungsfonds

erhebt auf Grundlage der Verordnung iiber die Finanzierung des Sicherungsfonds fiir die Lebensversicherer jéhrliche Beitra-

ge von maximal 0,2 %o der Summe der versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen, bis ein Sicherungsvermdgen von

1 %o der Summe der versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen aufgebaut ist. Im Geschéftsjahr wurden 12 TEUR Bei-

trage geleistet. Der Sicherungsfonds kann dariiber hinaus Sonderbeitridge in Hohe von weiteren 1 %o der Summe der versi-

cherungstechnischen Netto-Riickstellungen erheben; dies entspricht einer Verpflichtung von 71 TEUR. Falls die Mittel des

Sicherungsfonds bei einem Sanierungsfall nicht ausreichen, werden dem Sicherungsfonds finanzielle Mittel in Hohe von

1 % der versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen unter Anrechnung der bereits geleisteten Beitrédge zur Verfiigung

gestellt. Die Gesamtverpflichtung zum Bilanzstichtag betragt 639 TEUR.

Beteiligung an unserer Gesellschaft

Die HDI Deutschland AG, Hannover, hat uns mitgeteilt, dass ihr unmittelbar eine Mehrheitsbeteiligung an der Lifestyle Pro-

tection Lebensversicherung AG, Hilden, (Mitteilung gemif § 20 Abs. 4 AktG) sowie gleichzeitig unmittelbar mehr als der

vierte Teil der Aktien an der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG, Hilden, (Mitteilungen gemal} § 20 Abs. 1 und 3

AktG) gehort.

Konzernabschluss

Die Gesellschaft ist Konzerngesellschaft des HDI Haftpflichtverband der Deutschen Industrie Versicherungsverein auf Ge-

genseitigkeit, Hannover, sowie der Talanx AG, Hannover. Der HDI Haftpflichtverband der Deutschen Industrie Versiche-

rungsverein auf Gegenseitigkeit (Mutterunternehmen des HDI Konzerns) stellt nach § 3401 HGB in Verbindung mit § 290



44 Lifestyle Protection Lebensversicherung AG. Jahresabschluss.
Anhang.

HGB einen Konzernabschluss auf (grofter Kreis), in den die Gesellschaft einbezogen wird. Fiir die Talanx AG als Mutterun-
ternehmen des Talanx Konzerns ergibt sich daneben die Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses aus § 341i HGB
in Verbindung mit § 290 HGB (kleinster Kreis), welcher auf der Grundlage von § 315e Absatz 1 HGB gemaB Artikel 4 der
Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europédischen

Union (EU) anzuwenden sind, erstellt wird. Die Konzernabschliisse werden im Unternehmensregister bekanntgegeben.

Gesamthonorare des Abschlusspriifers

Die Vergiitung des Abschlusspriifers ist — unterteilt nach Aufwendungen fiir Priifungsleistungen und andere Bestatigungs-
leistungen — anteilig in den Konzernabschliissen des HDI Haftpflichtverband der Deutschen Industrie V. a. G. und der Tal-
anx AG enthalten.

Der Abschlusspriifer hat den Jahresabschluss und Lagebericht zum 31. Dezember 2025 sowie das nach International Financial
Reporting Standards (IFRS) erstellte Berichtspaket gepriift. Dariiber hinaus erfolgten die Priifung der Solvabilitétsiibersicht

und andere Bestitigungsleistungen.

Provisionen und sonstige Beziige der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen

2025 2024
TEUR
1. Provisionen der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB
fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft 11.214 15.152
2. Sonstige Beziige der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB 0 0
3. Lohne und Gehalter 222 209
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Unterstiitzung 0 0
5. Aufwendungen fiir Altersversorgung 35 34
Aufwendungen insgesamt 11.471 15.395

Nahestehende Unternehmen und Personen

Geschifte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu marktiiblichen Bedingungen vorgenommen.

Mitarbeiter

Unsere Gesellschaft beschéftigte im Berichtsjahr keine eigenen Mitarbeiter.
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Mitglied

Iris Kremers

Vorsitzende

stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats der HDI Deutschland AG
Haan

Norbert Kox

stellv. Vorsitzender
Bergisch Gladbach

Nicolas Heine

Leitender Angestellter der HDI AG

Leverkusen

VORSTAND

Mitglied Vorstandsressorts

Matthias Weber m Betrieb

(seit 1.1.2026) n IT

Hilden m Mathematik/Produkte
m Marketing & Vertrieb
m Datenschutz

Vermogensanlage und -verwaltung
= Recht

Thomas Prief3

Rechnungswesen, Bilanzierung und Steuern

Hilden n Controlling
m Geldwischebekdmpfung
m Versicherungsmathematische Funktion
= Revision
= Compliance
» Risikomanagement

Michael Nerge

(bis 31.12.2025)

Hilden

Organbeziige

Die Gesamtbeziige der aktiven Vorstandsmitglieder fiir ihre Tatigkeit in unserer Gesellschaft betrugen 159 (165) TEUR. So-

fern sie auch Organe anderer Gesellschaften des Talanx Konzerns sind, erhielten die Vorstandsmitglieder dariiber hinaus Be-

ziige fiir ihre Tétigkeit in diesen Gesellschaften. Im Rahmen des anteilsbasierten Vergiitungssystems wurden dem Vorstand

im Berichtsjahr 361 (334) virtuelle Aktien aus dem Talanx-Performance-Share-Programm mit einem Zeitwert in Hohe von

24 (24) TEUR zugeteilt. Im Geschiftsjahr wurden von der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG keine Kredite oder

Vorschiisse an die Vorstandsmitglieder gewéhrt. Fiir ihre frithere Tatigkeit in unserer Gesellschaft erhielten ehemalige
Vorstandsmitglieder oder deren Hinterbliebene Beziige von 20 (20) TEUR.

Der Fehlbetrag wegen nicht bilanzierter Versorgungsverpflichtungen i. S. v. Art 28 Abs. 1 EGHGB belduft sich auf 108

(113) TEUR.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten fiir die Tatigkeit in unserer Gesellschaft Beziige in Héhe von 12 (12) TEUR.
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Nachtragsbericht
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse von besonderer Bedeutung eingetreten, die die Ertrags-, Finanz- und Vermo-

genslage unserer Gesellschaft nachhaltig beeinflussen wiirden.

Hilden, den 23. Februar 2026

Der Vorstand:

Thomas Prief3 Matthias Weber
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Bestatigungsvermerk des unabhingigen
Abschlusspriifers.

An die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG, Hilden

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES
LAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG, Hilden, — bestehend aus der Bilanz zum 31.
Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 so-

wie dem Anhang, einschlieflich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.

Dezember 2025 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

« entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmafBiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertrags-

lage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

» vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemil § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklédren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaBigkeit
des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Ab-
schlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,,EU-APrVO*) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprii-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahre-
sabschlusses und des Lageberichts* unseres Bestétigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhingig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
fuillt. Dartiber hinaus erklaren wir gemaf} Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses
Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméaBen Ermessen am bedeut-

samsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 waren.
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Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung

unseres Priifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Priifung:

© Bewertung der Kapitalanlagen

© Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen in der Lebensversicherung

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

@ Sachverhalt und Problemstellung

@ Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

(3 Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:

© Bewertung der Kapitalanlagen

(D Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden Kapitalanlagen in der Bilanz in Hohe von T€ 50.619.806 (77,0 % der Bi-
lanzsumme) ausgewiesen. Die handelsrechtliche Bewertung der einzelnen Kapitalanlagen richtet sich nach den An-
schaffungskosten und dem niedrigeren beizulegenden Wert bzw. deren Zeitwert. Nach § 341b Abs. 2 Satz 1 HGB kon-
nen gewisse Kapitalanlagen von Versicherungsunternehmen, die dazu bestimmt sind, dauernd dem Geschéftsbetrieb zu
dienen, nach den fiir das Anlagevermdgen geltenden Vorschriften bewertet werden. In diesem Fall werden au3erplanmai-
Bige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert nur bei voraussichtlicher dauernder Wertminderung vor-
genommen (gemildertes Niederstwertprinzip) und nur voriibergehende Wertminderungen als stille Lasten in Folgejahre
vorgetragen. Eine Bestimmung als dauernd dem Geschéftsbetrieb dienend setzt eine Dauerhalteabsicht und -fahigkeit
fiir diese Kapitalanlagen voraus. Zur Ermittlung des beizulegenden Werts bzw. Zeitwerts wird — soweit vorhanden — der
Marktpreis der jeweiligen Kapitalanlage herangezogen. Bei Kapitalanlagen, deren Bewertung nicht auf Basis von Bor-
senpreisen oder sonstigen Marktpreisen erfolgt (wie z.B. bei Anteilen an verbundenen Unternehmen, nicht bérsennotier-
ten Beteiligungen, Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie Hypotheken-, Grund-
schuld- und Rentenschuldforderungen), besteht aufgrund der Notwendigkeit der Verwendung von Modellberechnungen
ein erhdhtes Bewertungsrisiko. In diesem Zusammenhang sind von den gesetzlichen Vertretern Ermessensentscheidun-
gen, Schitzungen und Annahmen auch im Hinblick auf mogliche Auswirkungen der makrodkonomischen und geopoli-
tischen Einflussfaktoren einschlieBlich der Zinsentwicklung auf die Bewertung der Kapitalanlagen zu treffen. Geringfii-
gige Anderungen dieser Annahmen sowie der verwendeten Methoden kénnen eine wesentliche Auswirkung auf die Be-
wertung der Kapitalanlagen haben. Aufgrund der betragsméBig wesentlichen Bedeutung der Kapitalanlagen fiir die Ver-
mogens- und Ertragslage der Gesellschaft, des Umfangs der in Folge des gemilderten Niederstwertprinzips vorgetrage-
nen stillen Lasten sowie der Ermessensspielrdume der gesetzlichen Vertreter und den damit verbundenen Schétzunsi-

cherheiten war die Bewertung der Kapitalanlagen im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

@ Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der Bedeutung der Kapitalanlagen fiir das Gesamtgeschift der
Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen Spezialisten fiir Kapitalanlagen die von der Gesellschaft verwendeten
Modelle und die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem unse-
re Bewertungsexpertise fiir Kapitalanlagen, unser Branchenwissen und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt.

Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen der Gesellschaft zur Bewertung
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der Kapitalanlagen gewiirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere Einzelfallpriifungshandlungen in Bezug auf die Be-
wertung der Kapitalanlagen vorgenommen. In dem Zusammenhang haben wir auch die Einschétzung der gesetzlichen
Vertreter hinsichtlich der Auswirkungen der makrodkonomischen und geopolitischen Einflussfaktoren einschlieBlich
der Zinsentwicklung auf die Bewertung der Kapitalanlagen gewiirdigt. Wir haben unter anderem auch die zugrundelie-
genden Wertansétze und deren Werthaltigkeit anhand der zur Verfiigung gestellten Unterlagen nachvollzogen und die
konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden und die Periodenabgrenzung iiberpriift. Hinsichtlich der Beurteilung
vorhandener stiller Lasten haben wir gewiirdigt, inwiefern die Voraussetzungen zur Dauerhalteabsicht und -fahigkeit
vorlagen und vorhandene Wertminderungen nicht von Dauer sind. Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir
uns davon iiberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschitzungen und getroffenen An-

nahmen zur Bewertung der Kapitalanlagen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

(3 Die Angaben der Gesellschaft zu den Kapitalanlagen sind in den Abschnitten , Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den* und ,,Erlduterungen zur Bilanz — Aktiva® des Anhangs enthalten.

© Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen in der Lebensversicherung

(D Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter den Bilanzposten Deckungsriickstellung und Riickstellung fiir noch
nicht abgewickelte Versicherungsfille versicherungstechnische Riickstellungen in Hohe von insgesamt T€ 45.531 (69,2
% der Bilanzsumme) ausgewiesen. Versicherungsunternehmen haben versicherungstechnische Riickstellungen insoweit
zu bilden, wie dies nach verniinftiger kaufménnischer Beurteilung notwendig ist, um die dauernde Erfiillbarkeit der Ver-
pflichtungen aus den Versicherungsvertridgen sicherzustellen. Dabei sind neben den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften auch eine Vielzahl an aufsichtsrechtlichen Vorschriften tiber die Berechnung der Riickstellungen zu beriick-
sichtigen. Die Festlegung von Annahmen zur Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen verlangt von den
gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft neben der Beriicksichtigung der handels- und aufsichtsrechtlichen Anforderun-
gen eine Einschétzung zukiinftiger Ereignisse und die Anwendung geeigneter Bewertungsmethoden. Geringfiigige An-
derungen dieser Annahmen sowie der verwendeten Methoden kdnnen eine wesentliche Auswirkung auf die Bewertung

der versicherungstechnischen Riickstellungen haben.

Die in den versicherungstechnischen Riickstellungen enthaltene Deckungsriickstellung der Gesellschaft umfasst vor al-
lem langfristige Verpflichtungen aus Renten-, Invaliditits-, Erlebens- und Todesfallleistungen. Ausgeldst durch die an-
haltende Niedrigzinsphase am Kapitalmarkt, veranlasste der Gesetzgeber am 1. Mirz 2011 im Rahmen einer Anderung
der Deckungsriickstellungsverordnung (DeckRV) die Einfiithrung einer Zinszusatzreserve (ZZR) fiir den Neubestand

bzw. eine Zinsverstiarkung entsprechend der genehmigten Geschiftspléne fiir die Versicherungsvertrage des regulierten

Altbestandes. Der Ausweis der Zinszusatzreserven erfolgt als Teil der Deckungsriickstellung.

Aufgrund der betragsméfig wesentlichen Bedeutung dieser Riickstellungen fiir die Vermdgens- und Ertragslage der
Gesellschaft, der Komplexitit der anzuwendenden Vorschriften und der zugrundeliegenden Methoden sowie der Ermes-
sensspielrdume der gesetzlichen Vertreter und den damit verbundenen Schétzunsicherheiten war die Bewertung der ver-

sicherungstechnischen Riickstellungen im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

@ Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der Bedeutung der versicherungstechnischen Riickstellungen fiir
das Gesamtgeschift der Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen Bewertungsspezialisten die von der Gesellschaft
verwendeten Methoden und von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen beurteilt. Dabei haben wir unter an-
derem unser Branchenwissen und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt sowie anerkannte Methoden beriicksich-
tigt. Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen der Gesellschaft zur Er-
mittlung und Erfassung von versicherungstechnischen Riickstellungen gewiirdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere
analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpriifungshandlungen in Bezug auf die Bewertung der versicherungstech-

nischen Riickstellungen vorgenommen. Wir haben unter anderem auch die der Berechnung des Erfiillungsbetrags zu-
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grunde liegenden Daten mit den Basisdokumenten abgestimmt. Damit einhergehend haben wir die berechneten Ergeb-
nisse der Gesellschaft zur Hohe der Riickstellungen anhand der anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften nachvollzo-
gen und die konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden iiberpriift. Weiterhin haben wir die Uberschussverwen-
dungen und Periodenabgrenzungen nachvollzogen. Ferner haben wir die Bindung und Verwendung von Mitteln aus der
Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung und Entnahmen sowie Zufiihrungen der versicherungstechnischen Riickstellun-

gen uberpriift.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon iiberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern
vorgenommenen Einschitzungen und getroffenen Annahmen zur Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellun-

gen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

(3 Die Angaben der Gesellschaft zu den versicherungstechnischen Riickstellungen sind in den Abschnitten ,,Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden® und ,,Erlduterungen zur Bilanz — Passiva“ des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen den Geschéftsbericht — ohne weitergehende Querverweise auf externe Infor-
mationen —, mit Ausnahme des gepriiften Jahresabschlusses, des gepriiften Lageberichts sowie unseres Bestitigungsver-

merks.

Unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und

dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen

und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Lageberichtsangaben oder zu unseren bei

der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
+ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsétze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsméBiger Buchfiihrung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermogensschiadigungen) oder Irrtiimern

ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstitigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschligig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie da-
fiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Mallnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss so-
wie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestétigungsvermerk zu

erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsét-
ze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen konnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
niinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
Wihrend der Priifung iiben wir pflichtgeméBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

* identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt
wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt
wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstdndigkeiten, irrefithrende

Darstellungen bzw. das AuBlerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

« erlangen wir ein Verstindnis von den fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den fiir die
Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maflnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
Umsténden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der

Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Malinahmen abzugeben.

* beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschétzten Werte und damit zusammenhéngenden

Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachwei-

se, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
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Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestéitigungsvermerk auf die dazu-
gehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestétigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten

konnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstétigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieflich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschiftsvorfille und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsitze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes

Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-

mittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fiihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im La-
gebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-

len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstiandiges Priifungsurteil

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-

hebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir errtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der
Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Méngel in internen Kontrollen, die

wir wihrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklirung ab, dass wir die relevanten Unabhingig-
keitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen ver-
niinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern einschlégig, die

zur Beseitigung von Unabhingigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmafnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erdrtert haben, diejenigen
Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und da-
her die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestitigungsvermerk, es sei

denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemiB Artikel 10 EU-APrvO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 11. Mérz 2025 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am 21. November
2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2018 als Abschlusspriifer der Lifestyle
Protection Lebensversicherung AG, Hilden, titig.

Wir erkléren, dass die in diesem Bestétigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zusétzlichen Bericht an den Prii-
fungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Christian Sack.

Koln, den 6. Mirz 2026

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Christian Sack ppa. Christian Kopp
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Bericht des Aufsichtsrats.

Lifestyle Protection Lebensversicherung AG

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand der Lifestyle Protection Lebensversicherung AG im Berichtsjahr auf der Basis ausfiihrli-
cher schriftlicher und miindlicher Berichte des Vorstands regelmifig iiberwacht. Der Aufsichtsrat trat insgesamt zu zwei or-
dentlichen Sitzungen zusammen, um sich iiber die Geschiftsentwicklung und Lage des Unternehmens zu informieren und
um die anstehenden Beschliisse zu fassen. Weiter hat sich der Aufsichtsrat durch regelméBige Vorlage von Unterlagen iiber
die Lage und die strategische Ausrichtung der Gesellschaft, den Geschiftsverlauf sowie das Risikomanagement unterrichten
lassen. Die einzelnen Themen hat er intensiv hinterfragt, diskutiert und — soweit nach Gesetz, Satzung oder Geschiftsord-

nung erforderlich — nach eingehender Priifung und Beratung ein Votum abgegeben.

Schwerpunkte der Beratungen im Plenum

Fiir den Geschéftsbereich wurde die neue Strategie ,,SBSTNZ. erarbeitet, welche fiir den nichsten Strategiezyklus Geltung
findet. Damit wird der Grundstein fiir HDI Deutschland fiir die ndchste Generation — mit klaren Zielen, fokussierten Ge-
schéftsmodellen und einer ausgeprégten Performance-Kultur gelegt. Die neue Strategie steht fiir nachhaltiges Wachstum,
eine starke Marktpositionierung und langfristige Stabilitét innerhalb der Talanx-Gruppe. ,,SBSTNZ.“ biindelt die Ressort-
strategien des Geschéftsbereichs und beinhaltet einen leistungsstarken Vertrieb, einen fokussierten Sachversicherer, eine
schlanke Lebensversicherungsgruppe sowie das konzentrierte Bestandsmanagement; dies basiert tibergreifend auf einer in-

tegrierten IT und stabilen Finanzen. Ziel ist es nun, die Umsetzung der gesteckten Ziele und Meilensteine voranzutreiben.

Die Lifestyle Protection Lebensversicherung AG ist Bestandteil der schlanken Lebensversicherungsgruppe, die sich auf defi-
nierte Geschéftsmodelle und den Ausbau bzw. die Gewinnung von TOP-Kooperationen und Partnern im Banking-Bereich

fiir das Neugeschift als Kern fokussieren. Dabei stehen ausgewéhlte Annex-Produkte im Vordergrund.

Im Rahmen der jéhrlichen Abfrage der Selbsteinschétzung durch die Mitglieder des Aufsichtsrats wurde in der Aufsichtsrats-
sitzung am 3. November 2025 iiber die Ergebnisse berichtet, welche zufriedenstellend ausgefallen sind. Der Aufsichtsrat hat

fiir die nédchste Selbsteinschitzung Mitte 2026 bislang keine Anpassung der Themenfelder beschlossen.

Im Geschéftsjahr 2025 wurden drei digitale Weiterbildungsangebote fiir den Aufsichtsrat durchgefiihrt. Damit wurde die
kontinuierliche Sachkunde der Aufsichtsratsmitglieder gestarkt, wie sie von der BaFin im Rahmen der Governance-Anforde-
rungen und der EIOPA-Leitlinien gefordert wird. Alle Schulungen wurden aufgezeichnet und stehen den Mitgliedern des

Aufsichtsrats zur Nachbereitung im Selbststudium zur Verfiigung. Es wurden die Schulungen zu den Themen

+ Wohlverhalten und Kundennutzen (Schulung zu den regulatorischen Anforderungen aus VAG und IDD sowie den aktuel-

len BaFin-Erwartungen),

+ DORA@HD Awareness-Training 2025 (Einfiihrung in die Anforderungen des Digital Operational Resilience Act
(DORA) und deren Umsetzung im Unternehmen) und

* Versicherungstechnik und Kapitalanlage fiir Leben und Sach (Vertiefung der Grundlagen und aktuellen Entwicklungen in

Versicherungstechnik und Kapitalanlage)
angeboten.
Der Aufsichtsrat wurde auch in 2025 regelméafBig iiber die Lage der Gesellschaft insbesondere hinsichtlich der Finanzen, der

Kapitalanlagen- und der Solvabilititssituation unterrichtet. Im Rahmen der Berichterstattung wurde den aktuellen wirtschaft-

lichen, finanziellen und politischen Entwicklungen im Jahr 2025 Rechnung getragen.
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Zu den erbrachten Nichtpriifungsleistungen durch den Abschlusspriifer fiir PIEs und der jeweiligen Auslastung der festge-
legten Caps ist eine jéhrliche Berichterstattung erforderlich; der Aufsichtsrat wurde in seiner Sitzung am 3. November 2025

entsprechend informiert.

Da die gesetzlich festgelegte maximale Laufzeit fiir die Bestellung und Beauftragung desselben Abschlusspriifers mit der
letzten Priifung fiir das Geschéftsjahr 2027 endet, hat der Aufsichtsrat beschlossen, die Abschlusspriifung ab dem Geschéfts-
jahr 2028 gemaf den gesetzlichen Vorgaben zur externen Rotation 6ffentlich auszuschreiben. Die Ausschreibung erfolgt im
Rahmen eines Gesamtangebots fiir die Priifung sémtlicher Public Interest Entities (PIEs) innerhalb der HDI-, Talanx- und

Hannover Riick-Gruppe sowie deren konsolidierter Tochtergesellschaften und Niederlassungen.

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat zustimmungspflichtige Geschifte vorgelegt, der Aufsichtsrat hat die nach Satzung oder

Geschiftsordnung notwendigen Zustimmungen in jedem Fall erteilt.

In den Quartalsberichten gem. § 90 AktG wurden unter anderem die Entwicklung des Neugeschéfts und der Beitrige sowie

die Themen Kosten und Kapitalanlage dargestellt und erlautert.

Die Aufsichtsratsvorsitzende wurde dariiber hinaus vom Vorstand laufend iiber wichtige Entwicklungen und anstehende Ent-

scheidungen unterrichtet.

Der Gesamtvorstand entscheidet gemél der ihm durch die Geschéftsordnung libertragenen Aufgaben iiber die Erstellung und
jéhrliche Uberpriifung der Geschifts- und Risikostrategie. Der Aufsichtsrat hat die Risikostrategie fiir das Geschftsjahr
2025 im Rahmen der Sitzung vom 11. Mérz 2025 erortert.

Ferner wurde der Aufsichtsrat in den Sitzungen iiber den aktuellen Stand zum Risikomanagement informiert, er hat sich von
der Leistungsfahigkeit des Risikomanagementsystems iiberzeugt. Dem Aufsichtsrat wurden zudem die vierteljahrlichen Ri-
sikoberichte der Gesellschaft zur umfénglichen Information zugeleitet. Bei Bedarf erhielt der Aufsichtsrat detaillierte Infor-
mationen insbesondere zur Risikolage der Gesellschaft sowie zu den seitens des Vorstands geplanten und ergriffenen Mal-
nahmen. Dariiber hinaus wurde dem Aufsichtsrat mit den Sitzungsunterlagen fiir die Aufsichtsratssitzung im Herbst 2025

der ORSA-Bericht zur vollstindigen Information vorgelegt.

Insgesamt wird damit den aufsichtsbehordlichen Anforderungen an das Risikomanagement im Rahmen einer guten und ver-

antwortungsbewussten Unternehmensfithrung und -tiberwachung entsprochen.

Ergénzend wurde der Aufsichtsrat in der Sitzung im Frithjahr 2025 neben dem Risikomanagement auch iiber den aktuellen
Stand der weiteren Governance-Funktionen Versicherungsmathematische Funktion, Compliance und Revision informiert
und hat sich somit von der Leistungsféhigkeit aller Governance-Funktionen iiberzeugt. Im Herbst 2025 erfolgte ein detail-
lierter Bericht zur Versicherungsmathematischen Funktion neben dem Bericht zum Risikomanagement. Es lagen keine aktu-

ellen Themen zu Compliance und Revision vor, so dass erst im Frithjahr 2026 turnusméBig berichtet wird.

Der Aufsichtsrat sah sich zu Priifungsmafinahmen nach § 111 Abs. 2 AktG im Geschéftsjahr 2025 nicht veranlasst.

Der Aufsichtsrat konnte sich davon tiberzeugen, dass der Vorstand seine operativen Schwerpunkte zutreffend gesetzt und ge-
eignete Mafinahmen ergriffen hat. Insgesamt hat sich der Aufsichtsrat im Rahmen seiner gesetzlichen und satzungsgeméBen
Zustandigkeiten von der RechtmiBigkeit, ZweckmaBigkeit, OrdnungsméaBigkeit und Wirtschaftlichkeit der Unternchmens-

fiithrung tiberzeugt.
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Jahresabschlusspriifung

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Gesellschaft sowie der Priifungsbericht des Abschlusspriifers haben dem Auf-
sichtsrat vorgelegen. Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 sowie der Lagebericht sind un-
ter Einbeziehung der Buchfiihrung von der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Koln, gepriift

worden.

Die Priifung hat keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben; in dem erteilten uneingeschrinkten Bestatigungsvermerk wird
erklért, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften entspricht
und unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmafiger Buchfithrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fiir das Ge-
schéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 vermittelt. Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend dar. Der Abschlusspriifer erklédrt gemaf3 § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB, dass die Priifung zu keinen Einwendungen ge-
gen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Die Abschlussunterlagen und die Priifungsberichte des Abschlusspriifers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig

zur Sitzung zugeleitet.

Der Abschlusspriifer war bei der Aufsichtsratssitzung am 9. Mérz 2026 iiber die Beratung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts anwesend, hat iiber die Durchfiihrung und Qualitét der Priifung berichtet und stand dem Aufsichtsrat fiir ergén-
zende Auskiinfte zum Jahresabschluss und Lagebericht wie auch zum Priifungsbericht zur Verfiigung. Der Aufsichtsrat hat
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss erortert und auch den Priifungsbericht des Abschlusspriifers gepriift und zu
einzelnen Punkten Nachfragen an den Abschlusspriifer gerichtet. Der Aufsichtsrat ist zu dem Ergebnis gekommen, dass der
Priifungsbericht in Ubereinstimmung mit den §§ 317 und 321 HGB steht und keinen Bedenken begegnet. Weiter ist der Auf-
sichtsrat zu dem Ergebnis gekommen, dass der Lagebericht die Anforderungen des § 289 HGB erfiillt und in Ubereinstim-
mung mit den Aussagen der Berichte an den Aufsichtsrat gemaf3 § 90 AktG steht. Der Lagebericht steht auch in Einklang mit
der eigenen Einschitzung des Aufsichtsrats hinsichtlich der Lage der Gesellschaft. Dem Lagebericht und insbesondere den

dort getroffenen Aussagen zur weiteren Unternehmensentwicklung stimmt der Aufsichtsrat zu.

Zudem hat der Aufsichtsrat die Qualitit der Abschlusspriifung anhand der vorgelegten Berichterstattung gepriift.

Nach dem abschlieBenden Ergebnis der vom Aufsichtsrat selbst vorgenommenen Priifung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts sind Einwendungen nicht zu erheben, so dass der Aufsichtsrat sich dem Urteil des Abschlusspriifers angeschlos-
sen und den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss am 9. Mérz 2026 gebilligt hat. Damit ist der Jahresabschluss festge-
stellt.

Der Aufsichtsrat hat ferner den Bericht des Verantwortlichen Aktuars iiber die wesentlichen Ergebnisse seines Erlduterungs-

berichts 2025 zur versicherungsmathematischen Bestitigung nach Aussprache ohne Beanstandung entgegengenommen.

Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat und weitere Mandate

Michael Nerge hat sein Mandat in der Aufsichtsratssitzung vom 3. November 2025 als Mitglied des Vorstands mit Wirkung
zum Ablauf des 31. Dezember 2025 niedergelegt. Herr Matthias Weber wurde in der Aufsichtsratssitzung vom 3. November
2025 als Mitglied des Vorstands des Vorstands bestellt. Der Vorstand nahm mit Wirkung ab 1. Januar 2026 eine Anpassung
der Ressortverteilung vor, wonach Thomas Prie8 die Verantwortung fiir die Ressorts Geldwischebekdmpfung, Versiche-
rungsmathematische Funktion, Revision, Controlling, Compliance sowie Rechnungswesen, Bilanzierung und Steuern und

Matthias Weber die Ressorts Vermogensanlage und -verwaltung, IT, Mathematik/Produkte, Datenschutz, Betrieb, Recht so-
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wie Marketing und Vertrieb verantwortet. Der Aufsichtsrat hat Michael Nerge Dank und Anerkennung fiir seine Vorstandstatig-

keit ausgesprochen.

In der Besetzung des Aufsichtsrats hat es im Berichtsjahr keine Verdnderungen gegeben.

Dank an Vorstand und Mitarbeiter

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fiir ihren Einsatz und die im
Geschiftsjahr 2025 erfolgreich geleistete Arbeit.

Hilden, 9. Mirz 2026

Fiir den Aufsichtsrat

Iris Kremers Norbert Kox Nicolas Heine

Vorsitzende stellv. Vorsitzender
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Konzernstruktur
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talanx.

Geschaftsbereich
Corporate & Specialty
Corporate & Specialty
Division

Geschaftsbereich Privat-
und Firmenversicherung
International

Retail International

Division

Talanx AG

Geschaftsbereich Privat-
und Firmenversicherung
Deutschland

Retail Germany Division

Konzernfunktion
Group Operations

Geschaftsbereich
Riickversicherung
Reinsurance Division

Schaden- Person

Riick- Riick-
versicherung |versicherung
Property/  |Life/
Casualty Health
Reinsurance |Reinsurance

HDI Global SE
N

HDI International AG
.|

HDI Deutschland AG

Hannover Riick SE HDIAG
N

" HDI Seguros S.A. HDI " . Ampega Asset
HDI Glabal Specialty SE (Brazil) Lebensversicherung AG E+S Riickversicherung AG Management GmbH
HDI Versicherung AG Yelum Seguros S.A. HDI Argenta Holdings
(Austria) (Brazil) Pensionsfonds AG Limited Ampega Investment GmbH
HDI Global Seguros S.A. HDI Seguros S.A. HDI Hannover ReTakaful B.S.C. (c)

Talanx Reinsurance Broker GmbH

(Mexico) (Chile) Pensionskasse AG (Bahrain)
HDI Global SA Ltd. HDI Seguros HDI Hannover Re
(South Africa) Colombia S.A. Pensionsmanagement AG (Bermuda) Ltd.

HDI Global Insurance Company

HDI Seguros S.A. de CV.
(Mexico)

HDI
Versicherung AG

Hannover Life Re
of Australasia Ltd

HDI Global Network AG

TUIR WARTA S.A.
(Poland)

HDI Vorsorge Lebens-
versicherung AG

Hannover Re
(Ireland) DAC

HDI Reinsurance
(Ireland) SE

TU Europa S.A.
(Poland)

Lifestyle Protection
Lebensversicherung AG

Hannover Re
South Africa Limited

HDI Assicurazioni S.p.A.
(Italy)

Lifestyle Protection AG

Hannover Life Reassurance
Company of America

HDI Sigorta A.S.
(Turkiye)

LPV Lebens-
versicherung AG

NEH Neue Hildener
Versicherung AG

neue leben
Lebensversicherung AG

neue leben
Unfallversicherung AG

Nur die wesentlichen Beteiligungen
Main participations only

Stand/As at: 01.01.2026



Lifestyle Protection Lebensversicherung AG
Proactiv-Platz 1

40721 Hilden

Telefon +49 2103 34-7700

Telefax +49 2103 34-506 7700

www.lifestyle-protection.com

www.talanx.com




	Lifestyle Protection Lebensversicherung AGauf einen Blick.
	Inhalt.
	Lagebericht.
	Geschäftstätigkeit, Organisationund Struktur
	Wirtschaftsbericht
	Geschäftsverlauf und Lage
	Risikobericht
	Prognose- und Chancenbericht
	Bewegung und Struktur des Bestandes an Lebensversicherungenim Geschäftsjahr 2025
	Versicherungsarten

	Jahresabschluss.
	Bilanz zum 31.12.2025
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Anhang

	Bestätigungsvermerk des unabhängigenAbschlussprüfers.
	Bericht des Aufsichtsrats.
	Impressum



